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Montag , 16. Februar 192V.

!le WM Ms Den deutsche»Bötling.
mz. Paris , 14. Fetr . Nach den Mitteilungen , die die

Parrscr Preise von ihren Sonderberickiterstattcrn erhält , die
den Ministerpräsidenten Millerand nach London begleitet
haben, Kurde gestern die Antwortnote der Alliier»
teil  auf den am 25. Januar gemachten deutschen Vorschlag
f e r **Pfreftellt  und nach Berlin telegraphisch übermittelt.
Es scheint, da« die Note durch den französischen und eng¬
lischen GeschäflSträger in Berlin überreicht wird und nicht,
wie l-ic-ber, durch den Generalsekretär der Friedenskonferenz
dem Vo: iitzei-den der deutschen FriedenSdelegation in Paris
»bern .ittelr werden soll — Jules Sauerwein sagt im „Matin ",
daß die Antwort gegenüber Deutschland eine Unterschei¬
dung zugestehe  zwischen Personen , die die Urheber
gewisser Verbreitern seien und denen, die nur sine meh^ . ,. . . . .... . . mehr all
gemeine Verantwortung  hätten , die als ein« moralische
rezeichi-et » erden käme. Die Note werde die Auslieferung
der lichtete» Kategorie wich: verlangen , jedoch sebr energisch
auf Auslieferung der erfteren bestehen. Sa -ierwein meint,
die Nrte n erdc jedenfalls auch die Bemerkung enthalten , daß
es sich tei dein E-iigegenknmmen wiclst um einen Präzedenzfall
handle, der ctnm der deutschen Regierung gestatten würde,
nur mehr auch die ailderen Vertragsklauseln zu verletzen. Es
handle sich 11 ir um einen isolierten Fall,  in dem die
Alliierteii Nachgiebigkeit zeigten, um den Friedenszustnnd in
Europa zu fördern und Deutschland zu gestatten, seine innere
Beruhigung ein, »leiten. — Pcrtinax berichtet dem . Echo de
Puris " aus London, das von den Deutschen borge -
schlage » e Verfahren  werde unter gewiisen Vorbe»
halten hinsichtlich einiger ?lbändernngen , die das Gcrechttg-
kritsuerk sicherstellen sollten, angenommen  werden.
Millerand - habe gerettet , was er retten
konnte.  Er bade einen Satz in die Note einfügen lassen,
in dem gesagt werde, daß die milde Anwendung der Klauseln
hinsichtlich der Bestrafung Deutschland kein Reckst gäben , dar¬
aus zu folgern, daß nun auch die anderen Kapitel des Frie-
bensvertvaged lax angewendet würden . — Miller «nd empfing
Lbrigens die Vertreter der französischen Presse gestern abend
iviedernm und erklärte hinsichtlich der an die deutsche Regie¬
rung gesandten Koblennotk, Frankreich hob- ein« Kohlen¬
förderung an Deutschland;  die Schuld fei verfallen
»ewesrn und er babe desl̂ lb die Ausführung reklamiect . Auf
kine Frage des Vertreters des „Aetion Liberale ", ob die fron-
jösische Regierung , indem sie diese Note nach Berlin sandte,
mit den anderen Machten einig gehen würde, antwortete
Mille rund . ? ch bl.be als Chef der französischen Regierung ge¬
handelt, alet  als nichts mehr. Auch die Fr,ge der Deant-
vortnng der bolländischen Note wegen der Auslieferung
kkoisec Wilhelms scheint »ach den Pcessestimmen gestern ae-
kegelt worden zu sein. ES soll eine neu« Note an die hollän¬
dische Regierung abgeben. Wie einiae Morgenblätter I>e-
jaupten , soll darin nicht mehr auf der Ai-.Sliefeoung bestanden
»erden, sei der» man wolle der holländischen Regierung eine
tzhärsere Bewcckning Kaiser Wilhelms , vielleicht in den
holländischen Kolonien, nahe legen.

mz. London, 14. Febr . Renter erfährt , daß die deutsche
Negierung in Beantwortung der Forderung der Alliiert -n
Mf Avslwfcrung der Kriegsverbrecher eine n i cht f o r m e l le
kkote  ö bei sandte, in der sie es ab lehnt,  die genannten
perlenen aris.-iilicfern . sich aber erbötig nmcht, sie vor ein
der tsche? tziericht zu ziehen. Man glaubt , d,tz die Antwort
ter Alliierten im Laufe de? Nachmittag- entworfen werden
vird . — tNotiz de? W T.-B. : Wie wir von zuständiger Seite
rrfohreil , ist die Nachricht in dieser Form unrichtig.  Die
kieichSngielung hält allerdings , wie im allgemeinen bekannt
ist. an dem '» :l,rer Note vom 25. Januar d-ar,gelegten Stand.Kinkr mit aller Bestimmtheit fest:sie.ft bereit,die Vexbrcckw--De, ts.blnnd zu besirafen. halt aber ihre Auslieferung an
fremde Gerichte kür u n w ö g ki ch. Die Negierung hat jedoch
»eini Vcr,-.i!lals:,rg gehabt, dies- in der Note nochmals zum
Ausdruck zu bringen , da zunächst die in AnSsickst gestellte
Antwort der Enterte auf die deutsche Note vom 25. Jaimar
«bzuwauen ist.

mz Poris , ' S. Febr . Wie die Morgenblätter melden,
oird die Note, letr die Auslieferung , durch den englische»
Nelchäktt träger in Berlin überreicht werden. Das Schrif .stück
ist vom Präsidenten der jetzigen Konferenz in Londyii, L'ohd
Nreri. unterzei -bnet. — Der Sanderbe eichterstattrr CeS
.Matin " erklärt , die Note werde nicht vor Montagabend ver-
»ffer.tlicht >. erden. — St . Brice behauptet im „Journal ' , das
Nns(:cfern»g>' verlangen sei fallen gelassen worden für sämt¬
liche Argeschuldigien rhne Ansnahnie.

ivz  Berlin , 1t). Febr . Wie der „B. L.-A. ' zuvcrläffiq cr-
mbren haben will sei gestern nacknnittag ans der englischen
votschc.fi in Berlin .die Antwortnote an Deutschland ' wegen
ter Ai'-rlieferung der Kriegsschuldigen ei'igetroffen.

mz Lnndvn, 15. Febr. (HavaS.) Die letzten Freitag

deutschen
»i teile». Eine solche Forderung
Mrückn eisen

deutschen
kann Deutschland

Möglichkeiten einer Verständigung.
Br . Berlin, 16. Febr. (Ctg. Drahtbericht.) Wie wir von best-

lnforwierter Stelle erfahren, ist Oie Antwort der Entente aus die
brutschen Gegenvorschläge in fttr Ausltcfernngssragebereits nicht-
»ssiziell bei der Berliner Regierung eingetrofsen. Man glaubt, daß
ks vorläufig bei einem nichtofsiziellen Gedankenaus¬
tausch  bleiben wird, zirmal die deutsche Arbeit auch nichtoffijiell
durch den Geschäftsträger Dr. Mayer ut Paris abgegeben worden

Abend -Ausgabe.
Ist. Ans der Auslastung der Entente geht hervor, daß man in Paris
in letzter Stunde noch Wert daraus legt, sich mit der deutschen Regie
rung zu verständigen. ,

Br. Berlin, 16. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir hören,
werden in der nächsten Woche der enalischr und der sranzösische Ge¬
schäftsträger in Berlin mit der deutschen Regierung in Bespre¬
chungen über die Auslteferungssrage  riutreten . Bei
diesen Verhandlungen soll eine gegenseitige Annäherung
angestcebt werden und es besteht bei der Rcichsrcgicruuggroße
Hoffnung,  daß di« Entente aus eine Auslieseruug  ver¬
zichtet.

Das deutsche Gerichtsverfahren.
Br. Berlin, 16. Febr. lCig. Drahtbcricht.) In maßgebenden

Kreisen des Auswärtigen Aniics nimmt man an, dag die Rcg.' limg
der Bcstraslnig der KriegSverbrecken aus großer Basis erfolge» wird.
In Deutschland  wird rin -Gerichtshof  eingesetzt, in dem
die Alliierten und Neutralen vertreten  sind. Diesem
Gerichtshof wird das gesamte A kt e n m a t e r i a l über¬
wiesen  werden. Die wichtigsten Zeugen werden zur Perhandliniz
erscheinen. Ebenso müssen die Angekloqleii an Gerichtsstclle vertreten
sein. Es ist aber zulässig, daß eine Verurteilung auch in Abivesen.
heit des Beschuldigten ersolgen kaun. Uber die Art der Beslrosiiug
sowie über den Gong der Gerlchtsvcrsahren werden noch vorher Bcr
Handlungen aiigesetzt.

Br. Berlin. 16. Febr. (Eig. Trahtbericht.) Bo» gut informier¬
ter Seite erfahren wir, daß o;e von deutscherS ::1e aus geleiteten
Prüfungen bes  Ä n kl a g e ,» a t c r >a l S der Eiilculc noch
längere Zeit andauern werden. Er wird über jeden einzelnen Fall
eine gründliche Ermittelung erfolgen und dann von Deutschland ans
ein Gegenmaterial zu den Anklagen aufgestellt werte». Die Ge¬
richtsverfahren werden dann immer zeitweise staUsiuden, sobald alle
Eruüttetuugcn beendet sind.

Die Kohlenfrage.
Die auZrnPrlitischc Wirkung erhöhter Produktion.

Dz. Berlin , 16. Febr . (Drahtbericht .) Die „D. Allst.

um grostc Opfer der Berstarbeiterschast,  um
bei der Aufkindur.g neuer Wege mitznwirkcn , auf deneii eine
Erhöhung  d e r P r o d » kt i o n zu erreiäi - n ist. Die
Gröhe teS Opfers ist für jeden einleuchtend, der weitz. daß

Dienste tcS Wiederansbclnes von Volk und Völkergcmein
schüft ur-d ein wortloses, aber um so eindcinstli.heres Be¬
kenntnis tu latkmstiaer VcrtragSerfnllunst Nicht kontinen¬
talen Vr »itändistrinstsprophctcn, sondern den deutschen
Bergarbeitern  wird eS gegeben sein, dir Grund¬
lage für die äußere Politik der Reichsregie¬
rung  zu säatsen . Mit vermehrter Produktion wird sie einer
Verlanzen ng d«S MarthriumS der Rhcinlande Vorbeugen.
Di« säncrc Frage für die ganze Welt in den nächsten Tagen
ai-cr wird sein, was sich stärker durchsetzt- London oder
Essen.  Der Reichskanzler wird wissen, daß jeder Erfolg
seii.er anfl auenden Tätigkeit vernichtet werden kann burcfi
einen Lr ntrner Beschluß, der die Ausliesernn .z aufrecht er¬
hält . Vielleicht weichen wir schon morgen sehen, ob die fran¬
zösische Zeimng das richtige spricht, welche die Behauptuno
ut' fstrllt. r * ,„, einem Franzosen ein Eimer Kohle  oder
der Kopf eines deutsche » Kriegsschuldigen  zur
Wahl gestellt würde, so greife er zu ersterem.

Französische Verfügung über
Kohle?

die oberschlesische

mz. Berlin. 16. Febr. Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
ans Schlesien erfährt, sei von der sranzöstschrn Regieniug für Obcr-
schlesicn eine Verfügung über die o b e r s ckI es i s che
Kohl«  ohne Rüch'icht aus tie dculk.hcn Bedürsuisie geplant. Das
Blatt bemerkt dazu, es sei dringend-» wünschen, daß unverzüglich in
aller Form festg.-slelli werde, ab di.-se Nachricht, snr die eine Be-
ftot:g»ng in Berlin noch nicht vorliege. zutreffend  sei ; denn
wenn der deiilichcu Produk' i.m die abersch!--fische Kohle entzogen
werden sollte, hätten die Bemühungen um cineSteiaeruug derLohlc»-
sörderung im Ruhrgcb.et keinenZ'vect,

Eurzons Revisionsvorschlag.
mz. Berkla, 14. Febr. Zu der Red« Lord Eurzons  im

Oberhaus« über «ine notwendig« Rcotswn des Friedensvertrages bc-
merkt btc „Bostische Zeitung": Diese in der deutsche,, Press- nur in
der kürzesten Form wicdergegebene Außeruiig des englischen
Mrnisters des Äußern. Lord Curzon. über die Notwendigkeit einer
Rr-viiian des Frieociisveitragcsist von verschiedenen Blattern dahlu
ausgelcgt worden, daß England ge,sei.  in wesentlichen Teilen
den -̂rredensvertrag abändern zu la,sen. Aus dem vo.-licgciideu
Auszug geht hervor, daß die Kritik von Eurzon sich vor allem, wie
auch schon in seiner Rede von, H.-rbs! vorigen Jahres über den
mittelasiatischen Block  gekchob, pe.̂ en die Beslimmnnqeri
des urledeusvertragesgerichtet ist. die aus Borderasien  Bezughaben.

Kundgebungen für die Abstimmungsgebkete.
mz. Berlin, 15 Febr Die Arbeitegcmrinschast Groß-Berlin

sur die Bolksabst-mmniigsarbeitendes Deutschen Schutzbundes für
kie Grenz, und Auslands-Deutschen veranstaltete heute vormittag
zum ersten Mal« für sännliche gejährdete Gebiete an der Grenze
des l-cntfd'cn Vaterlandes in 22 der größten Sälen Berlins eine
gewaltige Kundaebuig.  Biele Zchiitauseiide der Ein¬
wohnerschaft Graß-Ber.ins allrr Stände, Parteien und Rrligiao.s-
gemeiiischastenwaren dem Ruse gcso-gt, um die hier wohiienden Ab»
stinimungsberechtiq'en aus Schtestvig, Schlesien, Oft- und Wcst-
preußcn (etwa 80*100 Personen) an ihre heilige Pflicht zu erinnern,
bis auf den letzten Mann für die Erh-iltung des dentschen Bodens
«« zutreten, gleichzeitig aber auch, um durch jreiwiüigc Gabe» für

Nr. 78. ♦ 68. Jahrgang.

bie Grenzspende mitznhelfen ar der Ausbringung der riesigen Kosten
sur die Reisen nach der Heimat. Rach de» bishrigcn Fejlstcllnngeii
wohnen an solchen AbstiimiinngSberrchligt-n i» Berlin etwa 1500
Schleslvigcr, 10 698 Westpreußen, 82 572 Schlesier. Abgeordnete
oütr Parleie» aus der Rntionalverkuniniliiiigund der Landesvrr»
samnilnng „nd siidrc-.ide Männer ans den bcdrülklen Landesteilen
waren die Redner dos Tag-s. In allen Bcrsaniniliiiige» wurde zum
Schlüsse eine Entschließung angeiioinmen, in der alle  in den Ab-
sllnimniigsgcbieien geborenen Frauen und Männer im ganzen Reich«
ausgerusen  werden, sich bereit zu mackwn. an den bevorstehenden
Abslunmungen leilznnchmen. Ähnlich« Kuildgebuugcn saudeu im
ganzenReiche statt.

Dänische Propaganda in der zweiten Zone.
mz Beil in» *6. Febr . Die Morgenbl .itter berichten über

eine große Wnsiskompogne, die van dänischer Seite für di«
'Wahlen zur zweiten Zone in Schlesweg vorbereitet wird,
Daii-ich soll dort in den letzten Wochen vor der Abstimmung
eine gevaltige Agitation  in Wort und Bild uni
durch Drt-kassioi.stersl inmlrinnen in dentscl>er Sprarl -e er¬
folgen Auch durch Films soll auf das Volk gewirkt werden
mit Licht! ilderit aus dem dänischen Handel , Industrie und
Landwirtschaft

Ein Proteststkeik im oberschlesischen Abstimmungs¬
gebiet.

mz. Breslau, 14. Febr. Wegen der Verhaftung  bei
Polizeiwachtinoisters Ordan durch Sie Besahnngstriippen in G l e i>
Witz beschlossen die obcrschlesischenBoltzeibeamten, wenn Ordon
nicht srcige!c>sscn werde, am 29. Februar den Drenst nicderznlcgen.
Dr« Beamten der Stadt, Post, Eisenbahn und des Verkehrs und des
Gerichts erklärten sich mit ihnen solidarisch. Ordon wurde wegen
angeblicher absälliger Äußerungen über vre Errteule-Truppe» ver¬haltet.

Wilson« ablehnender Standpunkt in der Adriafrag«
wz.  Paris , 15 Fcbr .-̂ Wie Pcrtinax dom „Echs r>e P rrrs"

aus Lontou nielbet, ist gestern ein unerwartetes Er-
eigniS  einaotrrlen . Wilson ließ den Regierungen Eng-
lnnbS. Frankreichs - und Italiens durch Vermittlung des
amerikuistichon Batschafbers in Paris gcstcrn vormittag mit-
teil-!», daß er eine»! Kompromiß in der Adciifrig - nicht
zu st im men könne. Er halte a» seinem Standpunkt fest,
den er im Drzcmter 1919 eingenommen habe.

Der Nachfolger Lansings.
mz. Washington, iS. Febr . ^ (Reuber.) P olk wird znm

einstweilige» StoatSstkietär ernannt werden . Die amt ' ichen
Stellen gil-en osson zu, daß sie niclst wissen, wen der Präsi¬
dent zum t-anernden Staatssekretär ernennen wird. Es v:c-
lautet , daß Polk d-cle Stelle wegen seines schlechten Gcsund-
heitsz>. staiidrs nicht «i.nrhmcn wird.

mz. Washington, 15. Febr . (HavaS.s Die Zeitungen
kommentieren tie Demission Lansings in einer für ihn
güiisligen Weise. Die „World" verlangt Einzelheiten der
Beweggründe dos Rückt.ftts dcS Stu .itssekretärs . Die
, Tinwö" trägt seinem GcsundlpiitSziiftund Rechnung. Die
Associeted Preß e 'innert a» die Worte LanstugS Anfang 101 r,
daß sich Amerika immer mehr dem Kriege nähere . In Paris
kani cs bcle-tc damals zu Meinungsverschiedenheiten zwisclien
Präsident - W' llon und Lansing . Burlitt sagte uns , daß
£n ;fii.fl >ln > erklärt habe, kein An Hänger  deö Völker-
bu>des zu sein, »nd daß daS amerikanische Volk, wenn es den
Inhalt des Friedensvertrages erführe , denlolden nicht an«
i-el' inc» wurde. Der endgültige Bruch ist also oie Folge von
zahlreichen ällcre » Zwischenfällen.

Sin französisch-luremburgische» Eisenbahn-
abkommen.

Vf. T.-B. Paris , 16. Febr . (Drahtbericht .) Luit HavaS
und der Jndeprntanre Llirembourg wurde e>n Abkommen
zwischen Frankreich und Luxemburg über die luxem¬
burgischen Eisenbabnen  unterzeichnet , daS zwar
das souveräne Rocht Luxemburgs angeblich nicht berühr»,
elev die inil-täris -he Sicherheit und die wirtk .-haft '.iche-, In-
tcresse» der leiden Nachbarstaaten berücksichtige. Frankreich
erlangt daturch eine tcherrschcnde Stellung.

Kabinettskrise in Serbien.
mz Belgrad, 15. Febr . Eine offizielle Mst ' eiknng besagt:

Do der Piinzrogent den Vorschlag der .Regierung aut Auf.
löfnrfl der gegen» ärligen provisorischen Volksve:t'r»tung und
Anordnung von Wahlen für eine graste Nationalversamm.
lung (.stenstitiiante ) algelehnt hat , hat das Kabinett feinen
Rücktr' tt  cingeicicht.

Die französische Auslieferungsliste.
kV.

^Schmidt,  Komm de? 7. bahn . Jnf .-Regiz., wegen der-
selben Anschigdigungcn. Gennalnia,or Riet  l . Komm der 8 baver.
Jnf .-Brig. (April 1918, Komm, der 6. bahn ^ wegen
Planwagen Lre' iiorungcn „nd » inricht»,,g von Zivilpersonen am
20. Augu,t in Nr meng. Zaruh i,-,d Faulnv. A-neral v. Mont,
ge  las . Pliintcrungc» durch Binden von Soldne». mil den
Was!«» oder sonst mtt »ssenrr Gewalt oder durch Gewalttätigkeitengegen Personen. "

F,? rt *e> Komni. dn 22, 122 nsw. prenß. Jns .-Regl.
(wohnhaft ,m Rathaus vo>> Louguhoni, Maiseneisgneßiinacn in
Longuhcn(Io0 bis 160 Personen!, F-ibrandsetz.»,-, dn Slodt wo-
bei Verwundete und kleine Kinder verbrannten, Tr -ch,cßuna von 21
wngen Leinen von 16 bis >8 J "hren. !.}« vnh -r die Ermordeten
hatten begraben müssen, August 1914 . General v. Hansen  unter
dem Oberbrschl des Kronprinzen. Berbrccherische Taten im Auaust
1914 in Long»hon, Longwh nsw., sowie am 1. September 1914 in
Petthes-Lc-Chartelet. Hauptm. D i c t o r. «hes der Uohma (Roh.
stoss- und Ltaichmenverterlungsstellr), Plünderung u«u n-»-n,"H
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fe rne Z.  Montag , 18. Fevroar 1828.

Phanmäßigr Zerstörungen in Hochöfen. Wegsrhafsung des rollenden
y.aterrals und der Maschinen, Ausräumung der Magazine usw,

Komm. S chl e s w i n g (am 84. August 1914 im Nalhaus von
Andiui' le-Sioman vohnbasl) halte den Bcsehl gegeben, datz die Stadt
un Falle der Meuterei in Brand gesteckt werden solle. Am
-1. August 1914 hätten die Deutschen ohne Anlaß begonnen, mit
Gewehren und Maschinengewehren zu schießen, wobei4 Frauen ver-
letzt (eine, als sie einem deutschen Soldaten pi trinken gab) und
drei Männer getötet wurden. Rach einigen Erschießungen sei dann
die Stadt planmäßig eingräschert worden. Oberstleutnant von
Merk  atz, Komm, des 1. Da«. 135. Jns .-Negts. Hinrichtung von
- Männern in Andun-le-Roman am 81. August 1914. Ähnliches
in Sancy. le.Haut an den folgenden Tagen. Hauptm. Marshai,
з. Komp., 135. Jnf .-Regt., Erschießung mehrerer Männer in Sancy-
ie-Hciut. Zeugnis: Notizbuch eines deutschen Soldaten. Komm,
des 98. baver. Jnf .-Regts., Tötung von Verwnnoeien am 22.  August
1914 in Merch-te-Harrt. General Otto Jäger,  8 . bayer. Inf .-
Regt., Inbrandsetzung und Plünderung von Remärville am 7. Sep¬
tember 1914. Der „Major" Otto Jäger habe die Brandstistung und
dre Ermordungen kommandiert.

Oberst W e i ß, Komm, des 10. bayer. Jnf .-Regts. Verbrechen
in Bltrimont. General v. Oven,  der frühere Gouverneur von
Metz, und der General, der di« Einheit kommandierte, zu der das
f„ 8. und 68. bayer. Jnk.-Regt. gehörten (siehe Ricdcll. Verbrechen
m Nomenh. Jonrny , Janlny und Saint -Julien -lss-Metz. Hin-
richtung von Zivilpersonen, Brandstiftungen, Plünderungen im
August 1914. Roth,  Platzkomnl. von Thiaucourt. Verbrechen in
Thiaucourt: Plünderungen. Zerstörung von Gebäuden. Diebstähle
и. a. September 1814. Z « r m a n n, Platzkomm, von Thiaucourt
1918. Weil auf feinen Befehl hin Klocken, Orael und Knltgegen-
itändr aus der Kirche entfernt und nach Deutschland gesandt wür¬
den, Komm, des 2 3. Drag . - Regte. „Massaker in Bazailles
(Meurthe-et-Moselle) und Verbrennung von 45 Häusern. Die Kom¬
mandeure des 23. und schlesischen 38. Res.-Jns .-Regts. Tötung von
Zivilpersonen. D?e Kommandeuredes 12. und IS. bayer. Landw.»
Jnf .-RegtS. Verbrennung des Dorscs Saint -Maurice und seiner
gesamten Einwohnerschaft. B..ron v. Gemmingen,  Platzkomm.
Plünderungen, Deportationen und Morde kn Onville. Rhein»
hart,  Anterosf. im 138. prenß. Ins .-Regt. Niedermetzelung von
Verwundetenin Bic-ftir-Seille. Der Komm, des 18. bayer. Regt«.
Tötung von Zivilpersonen, Brandstistnnq und Maschinengewehrsener
mlf Ambulanzen in Badonviller im August 1914. Fortführung der
weiblichen Einwohner von Pamyc über 13 Jahren, cm, 14. August
1914. D«r Komm, des ErsatzbataillrnSS der I. Garde-Jnf .-Briq.
Niedermetzelung der Einwohner eines Dorfes bei Blamont. Sep¬
tember 1914. Schmidt,  Leutnant im 122. schles. Lin.-Jnf .-Regt.
Morde und Brandstistungen in FrrSngy.la.Dkontagne(Mcnrthe.et-
Mosclle) am 23 Angnst 1914. Der General, dem die deutschen Jn-
santerie-Regimenter Nr. 121, 122 (Leutnant Schmidt), 123 und 125
unterstanden und deren Kommandeur« (ebenso). Grundherr,
Generalmajor im bayer. Heere. Kommandanturosfizier. (Sein
Adjutant war de: Leutnant v. Falkenbayn, Sohn des Generals.)
Brandstistung rmd Tötung voi: Zivilpersonen in ThanNch-uz.
25. August 1914. Manger,  Stabsarzt im 13. Jnf .-Regt. (ebenso),
v. Korn.  komm . Gen. des 81. A -K. Plünderung in Moyen
(Meurlhe-et-Moselle) und anL-ren Dörfern. 24. August 1814.

Deutschland.
3*Trtt»m anv Rheinische Dolksvereinkgung.
Uber d-c Stellung dctz Zentrums zur Rheinischen Volks-

eereii .igmig meldet die Jta aus Köln:  Die pfälzisch? Lan«
deSocgunisaticn wird auf keinen Full einen Beschluß -m
Sinne der iheinis .hen ZentrumSpaetei (Ausschluß der Mit»
gliüdc'r der Rheinischen Volksvereinigung aus der Zentrums-
palie !) fassen. Die nassauische LandeSorgan,-
f a i • r r. hält c3 nicht für angezeigt, den Kölner Beschluß zu.
unterstützen. Den nafsauiscken Zentrumsmitgliedern ist dimit
fteigeftclll der Rheinischen VvlkSverrinigung beizuteetcn.
Die Veidältnisse in Hessen  dürften sich ähnlich entwickeln.
Durch diese Stellungnahme der übrigen in Verricht kommen¬
den ZcntrnmSr 'roetnikationcn ist die Lage im Rheinland für

< di« rheinische Zentrumspartei schwierig geworden.
Lin bayerischer Banrrnbnnd für Deutschlands Kiederanfban.

mz. München, 15. Jede . Unter Teilnahme von Ver¬
tretern verschiedener Parteirichtnngen und wirtsch,ft .'icher
Stände aus ganz Bayern »ft hier Kerrie ein Bauernbund
für Deutschlands Wrcderaufbau  gegründet wor¬
den. E> erstreckt sich ans das ganze Land und hat die Wieder-
hcrsielli ng nationaler Gesimmng und die Envecknng dar
Schasfei.knrrte uick die Mitarbeit am Weder rusbau Deutsch¬
lands zum Ziele.

Kleine poNtksche Nachrichten.
Der Reichskanzler fährt heute abend in Begleitung des

Erstr- baba Ministers . des ArbeitsnsinistecS und des Unter-
ktaats' ekrrtärS Albert in das Ruhrgebiet zu Verhandlungen
riber die Ethiluna der Kohlcnoroduk . ion.

Wie der . N- tchSanzerg-ir" meidet, werden die türki¬
schen Interessen in Deutschland  von der Schwei¬
zer Ce fand ' ich« ft waihrgenommen.

Zum stimmfiihrci .den Bcrollmächtigten znm Rrichsrat
wurde an Stelle des auSgeschiedencu Hamburger Viirger-
meiftcrS Dr . Schoner der Senator Dr . Schramm  ernannt.

Zum i>'terin :istisii>erl Geschäftsträger fnr Argen¬
tinien  ist der Legationsrat Dr . O I s h a u s e n in Aus¬
sicht genommen. Er wird die Ausreise voraussichtlich Ende
Februar antreten

Ans Aunst und Leben.
= Nafkauischev LandcSthrater . Am Samstag setzte Herr

Fleischer-  der treuliche „Don Juan ", sein Gastspiel auf
Anstellung fort . Er gab zunächst den „Sllfio“ in MaScagnir
»Cavalleria ruaticana' —: für einen italienischen
Vetturine eine fast allzu reckenhafte Erscheinung; zwtsckieii
den Schuldbeladenen des DrantaS stand er sofort als der
Triumphator und Held des TageS! Und mit heroischun
Aplnnb erfaßte er auch die gesangliche Aufgabe. DaS Fuhr-
mannS-Lied geriet dabei etwas rauh und hart im Ton. TaS
Organ ist von Natur nicht, was man so „pastös" nennt —,
nicht „f rciig” und füllig . Doch weiß der Sänger hier durch
musikalisä-c Intelligenz mancl>cs miSzugstlchen; und für das
Aufkkim.cn bek wilden RachegedankenS (im Duett mit „Dan-
tuzza") fehlte es nickt an dem gehörigen vulkanisckienAus¬
bruch der Leidenschaft. . . . Rrr—  ein ander Bild » dar „Donio"
in LecnenvalloS „Bajazz  o". Der Prolog vor dem Vor-
Hang, im bunten Kostüm des ersten Astes — ohne den ent¬
stellen kau weißen Sckiminkcarifrrag — war klug durchdacht
und lelcudig durckgefülrt : scharf-poinrierte Deklamalion.
erhöhte Awvandlungssähigkcit der Stimme und ma:ich eigeir-
artige Züge im Vortrag . Als „dummer Töloel" konnte der
Darsteller hernach, trotz sckiefer Schulter , seine gradlinige
Prcchtgcftalt nur schwer berbergen . Sein Spiel tvar aber
auch hier über zeigend durch das Aufgebot von sprühendein
Temperament ; nur sollte sich dies nickt so oft — oder vielmehr
nie - - brich Aufstau,pfen mit dem Fuß äußern : das bedetibet
eher eine Abschwäckung der theatralischen Wirkung. Das
Liel^ kwerbei, in der Szene mit „Redde" sang Herr Fleischer
mit statkcr innerer Erregtheit ; wie denn sein» geiangS-
tromatiscke Ader auck sonst kräftig znm Durchbruch gelungie.
Jedenfalls rin — nicht zu übersehender Bühnenkünstler. Ob
derselbe, als andrer Ändra sich dem hiesigen Ensemble glück¬
lich einstigen würde — Fragezeichen Bleibt noch, zu er¬
wählen — neben Frl . Bobrmer,  der heißblütigen „San-
tussa " und »Nedta " — Herr Busch als . Tuciddu " und

_Wiesbadener Tagblatt.
Bezirkstag der Deutschen demo¬

kratischen Partei.
Wiesbaden, 16. Februar.

Der Wahlverein Wiesbaden der Deutschen
demokratischen Partei  kantz auf eine Tagung zurück-

die ihm alle Ehre macht, und die in ihrer Auswirkung
sicherlich noch manche günstigon Erfolge zeitigen wind. Zu
lan geschäftlichen Beratungen,  die am SamStug-
nachmittag unter Leitung des 1. Vorsitzenden Herrn Rektor
B r e i d e n st e in begannen und am Sonntagmorgen weiter-
gesührt wurden , zeigte sich ein überraschend großer Andrang;
es waren nicht nur Vertreter aus dam besetzten Gebiet unse¬
res ÄtzahlkreißSs, sondern auch zahlreiche aus den angrenzen¬
den Bezirken des unbesetzten Deutschland- namenÄ .ch aus
Frankfurt a. M., aus Hessen usw.- erschienen. Die Verhand-
lungen zeigten im allgemeinen- wie nötig es war- daß die
Vereine aus den einzelnen Ort -eu einmail mit der Hauptorga-
»ilsation zusammenkamen- um sich ülber den weiteren Ausbau der
Organisation und die größere Au-sdreilung des demokratischen
Gedankens zu beraten , der sich nach der Revolution als so
segensreich erwiesen hat. In dieser Hinsicht war der öftent-
liche Vortrag de? Senators Dr . Petersen (Hamburg ), ' der
am Sonntagmorgen im dichtgesüllteu „Wintergarten " über

das neue Deutschland
sprach- dazu angetan , die Äusmerksamkeit weitester Kreise arrf sich
zu lenken. Der neu« Führer der PEtei ist ein giedner von
außergewöhnlcher Begabung, ganz seinem großen Vorgänger
chriödrich Naumann würdig. Es rvar geradezu ein Genuß,
ihm zuFtchören, eine Erbauung, .wohl geeignah, einem den
'chönen Sonntag noch zu verschönern. Herr Dr . Schellen¬
de  r a. der 3. Vorsitzende der Partei - wußte in seiner Eröff-
rmitgSaa,spräche das Interesse für Thema und Redner noch zu
erhiilstn. Senator Dr . Petersen  ging bei seinen Ausfüh¬
rungen ans vom Zerfall des ObrigkeitsstaatS und die darauf

chnmittölbar droher'-de Ge iahr der kommunistischen Klassen-
hcrrschast irnd meu«te treffend mit Bezug hierauf : „Wenn
;chon {in ObrigkeiitSslvat- dann lieber einer von oben, als von
unten ". Di« einz'.gc Möglichkeit- das neue Dsutschtaied wieder
auszuibauen, erb!btt der Redner in einem Staat des
3i e chi s und  d e r G e r e cht i g k«  i t mit gleichem Recht für
alle. Und so stellte er an d,e Spitze seiner Betrachtungen den
Satz aus ' Deutsft/tcnid kann nur erhalten werden durch die
Erhaltung der Demokratie . Di« Demokratie ist nicht staats-
zerstürcied, sondern staatSerl>alteich, was durch die ganze Ge¬
schichte- so stettge wir von Politik hören und sprechen- bewiesen
wird . Der demokratische Gedanke ist notwendegerweise ge-
p.eavt mit dem nationalen Gedanken, der niemals fester fun¬
diert werden kann, als wenn das ganze Volt den Staat trägt.
Der Rcidner rügte dann in scharf pointierten Worten die gro¬
ßen Fehler  d er  d e .u t scheu  P oli  t i k in der Zeit von
1870 b,s 1915, in der das Sozialistengesetz und andere A rs-
nahniegesctze entstanden - die für unser gesamtes politisches
Leben so verhäng« iSvrll wurden und einen großen Teil tüch¬
tiger Leute aus lun Volk nicht zur Entwicklung und Entfal¬
tung kommen ließen . Der Krieg war, wie der Reiner hcrvor-
lwb, gleich nach dem Sck-eitern der Weste,fsensivenicht mckhr
zu gewinnen, aber die Größe und Furchtbarkeit der Niederlage
ist allein verschuldet worden durch unser unfertiges , politi¬
sches Leben, ww Bethmann Hollüveg bei seiner Vernehmung
bekundet hat. Der Redner , früher ein Monarchist, ist heute
ein überzeugter Republikaner-  weil es, wie et,
von stürmischem Beifall unterbrochen, sagte, in DeutschL-rnd
keine andere Verfassung gäbe, ohne"daß eö zu einem neuen
Bürgerkrieg kommt. Die Zeit vom Kaisertum u n d Demo,
kvat e ist verpaßt worden ; konnte man sich doch nicht einmal
in der Not des Kriegs von se'bst dazu entschließen, Sem preu-
tztschcn Volk das allgemeine Wahlrecht zu gewähren . Der Red¬
ner kam dann aus das Verhältnis der Demokratie
zu den Parteien  zu sprechen. Er üekäiiiyfte entschieden
die Politik der Unabhängigen , deren einseitige Devvrzugr.'rg
einer Klasse geeignet fei, unrecht zu tun und Beunruhigung
zu schassen, und hob demgegenüber die Dcridienste der Sozial¬
demokratie uni die Entwicklung in ruhigere Dahnen hervor;
trotz aller VerfiÄgrMgen in früheren Jahrzehnten habe sie
treu zum gleickl»M Stecht gehalten. Wirre die Sozialdemokratie
abwsckrwenkt — so betonte der Redner — dann hätten wir
russische Zilstünde bekommen; dar wesentlichste Moment poli-
ri'cker Auäassung verbinde heute die Demokratie mit
der Sozialdemokratie,  die,, wie arch aus den wetteren
AuöfAirungen in diesem Zusain-meirl-aiig hcrdorging,
heute die Parteien sind, die sich am nächsten stehen. DaS sozia¬
listische Wirts,i -asissyitem dagegen lohnt der Redner voll und
ganz ab, meid die Demokratie auf dtiin Schmdmnikt stehe, daß
Eigenmirtsckzrft und Unternehmdrgeist erhalten ülerlwn müssen.
Dcts Zentrum  bekämpft >der Redner , weil es eine konfessio¬
nelle Partei und sonst oft n 'cht ganz verläßlich rst; gegen
die Volkspurtei,  die ne,uerdingS wiederum den Pchnar-
chismius auf ihre Fchne geschrieben hat. führte er durch¬
schlagende Gründe p^ itischcr Art an , und der Deutsch-
nationalen Volkspartei  bezw . ihren Vorläufern,
den Konservativen , wirft er ein großes Matz von Schuld an
dem Krieg vor, begangen durch,ihre  alldeutsche Politik . Von

Herr M echter als „Silvio ", welckse sich beide überraschend
stimmfähig crwicien . Als „Canio " war Herr Höfer (von
Düfleftcif ) eine dankciikwerie Aushilfe und angenehme Be¬
kanntschaft. o . D.

— Konzert . Im Kasino ließ sich am Samstagabend Frau
Anr.ie Hnns - Zöpf ^el  einmal wieder als Konzcrtsängerin
hören. Man bürte sie gern : durch verständige Bereolmung
ihced Kräfte , durch das Vermeiden aller Übertreibung oder
Verstiege„be>t im Vortrag wußte sic reizvolle Effekte zu er¬
zielen. Es ist erfreulich, wie sie ihre Stimme so trefflich
konscrtierr bat und mit jedem Ton und Tön.hen den Dtogci
auf den Kopf trifft . Das Genre , das ihren Ausdrucksver-
mögen genebm ist, erscheint begrenzt ; aber innerhalb dieser
Grenzen , tie in erster Reihe d>rS Zierliche, Pikante , Zarr-
Bewegte t.mschließen, herrscht sie mit sicherem Gelingen.
Duich die Wiedelgabe einiger Brahmssck>er Lieder, besonder-
auch durch :br Wirken in verschiedenen Duetten (aus „Frer-
schüh" nr .d . Figaros Hochzeit") und Terzetten (aus Rossinis
„Toll" ui -d den . Nordlandliedern " von Eulenburg ) usw., wo
sie überall siegreich die Führung überilohm, gewinn sie sich
allseit >ge>- leicken Beifnll . Denn FclNt H>,nS-Zöpffel. die sich
ja Mick als Gekangspäditgogin längst eines, anerkannten Rufes
erfici 't, konnte an diesem Abend fünf  ihrer Schülerinnen
zur Mitn irkung t.eraiiziehen - Frl . L. v. Kleydorff (Alt -,
Frl . E Pilk  iScpra »), Frl , Schaefer (Sovranh Frau
A. Sturm (Mezzoft 'pran ). Frl . L. Tarnogrocki (hstt ' '
ES sii.d lauter ausgesucht schöne und gesunde Stimmen , und
die glücklichen Nutüranlagen haben durch die Lehrerin eine
sorgfältige Lckiilitug erfahren , so daß die zu Gehör gebrachte,
Solo - i-l d Enseinbleitücke sehr günstigen Eindruck hinter¬
ließen . Herr Zuckine her,  als Klavierbegleiter , unter¬
stützte len Erkolg Daß weite Kunst- und Gesellschaftskreise
an diesen« Ko» -ertabend .erfreulichen Anteil nahmen — davon
gab der vollbesetzte Saal und der verschwenderische Blumen-
segcu und -regen, der sich über Lehrerin und Schülerinnen
ergoß, untrüglichen Beweis . -m

_ Mend-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 73.
'oH« n Parteien könne die Führung im neuen Deutschland
nicht übernommen werden, studern nur von einer Partei , di,
den Charakter einer Volkss'ortei habe und zugleich sozial sei.
Der Aufbau des neuen Deutschlands könne nur durch freie
Persönl ch ketten geickzehen und nur unter dem Zeichen des
Fortschritts und des internationalen Rechts. „National
i: nd sozial,  nicht nationalistisch und nicht sozialistisch", mit
diesen Worten Ni.unuuins schloß der Redner unter stürmischem
Ic-ugarrhaliendem Deisall.

Hieraus sprach Fräulein L:z. Carola Barth (Froinkfuvt
' c . Mb i : : " '

Kulturfragen.
‘ Die liednerrn schilderte- wie sehr unter dem Druck der

djertoerhäiltniste, di« uns zwingen, alle Lebensansprüche M-
rückzuschrauben, uuch die Kulturaufgaben gelitten l>aben . Für
eine ganze Reche bedeutendster doutsther Forschungsinstitute
m In - und Ausland bestehe die Gefahr- zu verkümmern. All«

Energie utid alle Kraft müsse dafür eingesetzt werden-̂ mn von
dem Kultur - und Geistesleben nocks zu retten- was niöglich sei.
Die Roduerin belurndclte dünn die Grundforderung des üemo-
kratischen Programms , die Einheitsschule,  di « durch 'di«
Vekfassung gesickert ist und bekanntlich darauf abziclt, allen
Kindern - unabhängig vom Vcrmögensstand ihrer Eltern , den
Eesttch der höheren Schulen zu ermöglichen. Die Rednerin
lo-ünscht-' daß durch die Einheitsschule auch die ^allaemeine
Voilksschuhc gehoben und sie m  einer Schule de» freien Bürger --
ntms werde. Dre Vortrogenide behandelte dann weiter die
Einrichtung der EI t e r n b e t,r ä t e, durch die der Zuianimen-
lwing .zwi'cken Schule und Ellern eine wesentliche Förderung
erfahre und die Eltern sich dtzr Verantwortung , die sie mit
für die SchuLausbildung ihrer Kinder haben, mehr bewußt
werden . Anstatt .Kriegsgeschichte müsse künftig niebr der Kn5-
turgesckickte das Honptaugenmerk zugewendet werden. Auch
dieser 3!rdner :n wurde znm Schluß ihrer Aus' uhruugeu leb¬
hafter Beifall zu te-1.

Ein « andere wichtige Frage in der letzten Zeit wurde am
Albend vorbei ebenfalls vor einer zalsireichen Zuhörerschaft in
der Aula das Lyzeums am B o s e p l a tz b«l>a»delt . Herr
Faibrikbcsitzer Dr . R aschig (Ludivigshafen) sprach über

das Betriebsrätegesetz.
Mit der Veröffentlichung seines Wortlants im „Reicks-
onzeiger " am 11. Februar ist das Vetriobsrätegesetz in Kraft
getreten . Damit hat ein heißer Komps, der die Gemüter links
und rechts lange erregte , sein Ende gesunden und ein großer
Teil des Unternehmertnms sieht nun mit großer Besorgnis
der Ausführung des Gesetzes entgegen. ES war deshalb recht
interessant , geväde einen Vertreter der Groß .ndustrie zu Hörens
welche Gründe ihn veranlaßt haben- an demselben niitzw-
arbeiten und dafür zu stimmen. Atrsgehend von der polili-
schen Umwälzung irnd ihren in das gesamte Staatsleben tief
einschneidenden Folgen, wies der Nlediier daraus hin, daß wir
jetzt vor Wirtscksaftserscheinungen ständen- wie sie seit einem
FÜhrhuudert nickst mehr zu verzeickzuen waren . Unsere jam-
lnervolle Valuda zeigte dies mit jedem Tag deutlicher, obwohl
die Regieruaig alles tue, waS in ihren Kräftert stehe,, um die
E-eldentwertuug aufzuhalten . Es gäbe eben kein a.uderes
Mittel , aus der Misere herauszuftuumen , als fleißig«
Arbeit.  So wie es aber Pflicht jeden Arbeiters und Ange-
stellitcn sei, sich jetzt von Sabotage und Terrorismus gänzlich
sernzubaltän . so sei eS auch P 'flicht des Unternehmertums , die
Arbei'tsftoudigkeit in jeder Beziehung zu heben. Zu den p»si-
tDeu Btaßnahnren hierzu gäl/öre das Gesetz der BetiiebSräte»
das den Zweck habe, die Arbeiter und Aitgestcllten geistig und
damit letzten Endes auch finanziell am Betrieb zu inter-
e-ssieren, nachdem namentlich in der Industrie mit ihren zahl-
' eickun Unternehmungen von Hunderten und Tanseuden Ar¬
beitern daS frühere patriarchalische Vevhälltnis zwischen Ar¬
beitgeber u>'d ArdeitmÄsmer sich längst übettelt habe. DaS
Hand- und kopfsck-aftende Volk müsse jedock) gleichermaßen in
dem Gesetz sein Reckst finden, nickst wie in 3inßland, wo man
ylaubte . die geistigen Arbeiter - d. h. BetriobSleiter , Techniker-
Beamte und Kattsleute ganz entbehren zu köune-n und sie zu¬
nächst völlig reck.-tlos mackste, dam:t aber kläglich Fiasko machte,
und jetzt froh ist. wenn bienf &en sich wieder melden. Daß wir
in Teu -tschiund au» diesen Felstern de» Bolscheivisinns die rich¬
tige Nutzanwendung gezogen hciben. ist, wie der Rediter :nit
Genugtuueig lertwrlw !' . drS Devdienst der Nationalrersamm-
lung . d. h. der Mehrltcii . di« sich aus den SozialdemokrateTi,
Demokraten und dem Zentrum zusammensetzt und d-us Gesetz
in seiner jetzigen Fassung, wie es der deutschen Wirtschaft zum
avgmnemen Vorteil gereichen dürfte, zustande brachte. Der
„Betriebsrat  sei Mar eine historische Retniniszenz an
den rnssisckien BetnebSrat . aber nur dem Namen nach, denn
er stelle nach dem jetzigen Gesetz weiter nicksts dar als ein«
Ansgestaltung der Arbeiter - und Angestell¬
te  n a uS  schü s se ; sie sollen die Reckst« der Arbeiter und
Angestellten uehrnehmen , sie sollen aber auch zur Unter¬
stützung des Arieitgebers in seinem Betrieb dienen und sich
so im alleemeinen für den ,Wiederaufbau der Wirtschaft
als nützlich erweisen. Angestellte und Arbeiter bilden je eine»
Rat für sich; sie haben zu einem Betriebsrat zufammenzutre¬
ten, wann cS jich um die Arbeiter lpindclt. und arbeisten zu-
sammem, wenn die Interessen der Angestellten in Frage kom-
Uten. Der Redner ging 'dann instruktiv des näheren «ruf di«

Klein« Lstronik.
Bildende Kunst und Musik. Eosima Wagner ist i«

Bayreuth  wieder bedenklich  erkvankt . Sie hat vor
kurzem .hrcn 82. Geburtstag gestiert . — In diesem Sommer
werden im Münchener  Prinz -Regentenlheater wieder
Fe ft spiel«  stattfinden . Mi : Rücksicht ans die schwierigen
Verkehrs- und ErnähvungSvorhiiltnissc sollen aber nur 24
Opern,lufsührnngen und gar keine Schuckpiefauftührungsn
stattsinden . — Im Mannheimer  Natimaltheuter fand
Samstagabend die Uranffühvunp der Pantomime „Der Gott
und di« Baja -dere" statt, di« Richard Weickrert nach dem be¬
kannten Gedicht Goeckses bearbeitet und durch die tbertra -lijche
Figur emoS Lüstlings ergänzt hat, .Am« damit den Bewe S
zwingender künstleriscl>er Not'vendigkest erbruck,k zu haben,
Durch Intendant Carl HcgemannS Liebe zum Orient be¬
flügelt und durch Szcnen von ktttli-rhistorischcr Echtheft ge¬
tragen . fand d e A-ufführung mit Leonid Kreutzers Musik trotz¬
dem den lebhaften Tststall de? PuttidumS . Ti« Bühnenbilder
Heinz GreteS waren das Entzücken aller Besuck>er — DaS
»eul>egrüiv)ete LandeS - Sinfonie - Orchejter für
Pfalz und Saarland  veranstaltet am >5. d.' M. in
Landau und am 16. in Neustadt  Me , große Festkon¬
zerte, in welchen sich dasselbe zum erstenmal äffeni !ich höeen
iasien wird. Dirigent ist Ludwig N ü t h. Werk« von Beet¬
hoven, DrahmS- Wagner - lltich. Stvanß »sw. stebm auf dem
Programm . Man erwartet eine zrchlreiche Beteil :g 'tiiiq der
pfälzischen und rheinischen Kunstkreise. Die betreffenden
tbaiizertsale fassen je 2000 Personen . — Dem Komponisten
Franz Schreker,  dessen Oper „Der Scksatzgräder" gegrn-
roärtig so viel Aufsehen erregt , ist das 4. Heft der „Mujik-
ilütter des Anbruch" (Wien, Universal-Editton ) als Sonder»
h-est gewidmet. Über den Werdegang, die Werk« und daS
Wirken Schrekers erfährt mau da viel Interessantes . — Aus
Wien  wird genreldet, daß der Karikoturenzeickner HrnS
Schlietzmann,  ein gebürtiger Mainzer,  gestorben qt.
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wichtigsten Bestinumingen des 106 Panaigrraphen enthaltenden
Gesetzes ein, io u. a.  rauf Cie Einstellung und Entlassung , die
Schutz» und Strafbestimmungen , u>nd nicht zuletzt die Ein-

I sichtnabme in die Bilanz,  die jedoch — und zwar ist
dies dank der Einwirkung der Deutschen dcmokrcvtischen Partei
dmchgesetzr morden — nur bei Unternehmungen mit mehr als
500 Arbeitern m Betracht kämmt, wodurch alle kleineren und
mittessgroßen Betriebe, für wdlche jene Bestimmung mit Rissk-
fich aus die unevläßLch notwendige Wahrung der Geschäfts¬
geheimnisse eine große Gefahr für ihre günstige Fortentwick¬
lung bezw. ihrer Existenz gewesen wäre, verschont bleiben,'
während größere Betriebe , namentlich in Form von Aktien-
gesellselaften u>sŵ ja ohnehin zur Offenlegung -ihrer Bilanz
verpflichtet sind. Auch die weiteren Ausführungen des Red¬
ners über die Ausgaben der Betriebsräte fänden in der Ber-
sammlung das größte Interesse , wie der lebljaste Beifall am
Schluß bewies. Herr Direktor H ö f e r, der 2. Vorsitzende 'her
Deutschen demokrc-tisckwn Partei hier, der einleitend eine be¬
herzigen Änderte Ansprache gel>Men hatte , schloß hierauf die
Verfarnmf ing. W. E.>

Wiesbadener Nachrichten.
Erhöhte Umsatzsteuer aus Leistungen besondere Art.

Auf der Suche nach der Erschließung neuer S teuer quellen
bat das Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember 1910 eine ganze
Reihe von Geschäften des täglichen Lebens in seinen Wir¬
kungsbereich ei»bezogen und einen erhöhten Steuersatz von
10 w H. — die allge-meiii« Umsatzsteuer betrögt iy 2 v . H. —
vn« rstellt. So außer Anzeige- und Reklamewefen auch die
Gewährung eingerichteter Schlaf - und Wohn»
räum«  in Gusthöfen, Pensionen oder Privathäusern zu
vorübergehenden: A-afenchoit, wenn das Entgelt für den Tag
oder die Übernackssung5 M. oder mähr bi-trägt . Eine Bcstim-
mnng . die ganz besonders für Wiesbaden von tief einschnei¬
dender Wifling sein wird. Als vorübergehender Aufenthalt
ist ein solcher anzusehen, der nach den Umstünden bei Beginn
des Aufenthalts auf nicht länger als 3 Monate berechnet ist.
Die Kündigiuigsfristen , die für die Losung des MietSverchAt-
nifses maßgebend sind, kommen dabei nicht in Betracht , ent¬
scheidend sind die tratsächllichen DerlMtniffe . Die Steuer ist
für jeden Tag oder jede Übernachtung und für jede Person
».rach dem für das Zimmer oder die Wohnung festgesetzten oder
le rechne:en Tagespreis zu bemessen. Die Vermietung eines
Zimmers an zwei Personen für 8 M. ist also nicht erhöht uni-
'atzsteiier.pflirläig. Ist für Bedienung und Beköstigung ein
Geframteuigelt vereinbart . so kann für die Beköstigung ein an¬
gemessener Teil übgesetzt werden. Abzüge für Bedienung und
sonstige Nebenleistungen dürfen nicht gemacht werden.

Dem Steiuevso-tz von 10 v. £>. unterliegt ferner die A u f •
bewahr » ng von Geld,  Wertpapieren » Wert¬
sachen und Pelzwerk.  Hierbei ist cS von Bedeutuyg,
daß di« erhöhte Steuerpflicht däduch nicht berührt wird , daß
der Unternehmer sich neben der Aufbewahrung auch zu einer
V-erwalrungstöt gkeit verplllichtcch wie es z. B. bei der Ent-
acgeniichme offener Depots durch die Banken vielfach üblich
rst. Die Entgegennahme geschloffener Depots oder die Ver¬
mietung von Schrankfäch-ern durch, Geldinstitute untersteht in
allen Kille » Kt  Steuer von 10 v. H. ohne Rücksichss darauf,
ob das Depot Geld, Wertpapieie oder dergleichen enthält.

Scisiieill ch ist noch der erhöhten Umsatzsteuer die Vermie-
tunq von Reittieren unterstellt , eine Bestimmung , mit der
man sich am leichtesten ab sin den kann, da be: der Vermietung
von Reittier «» wohl in allen Fällen Vergnügen oder Sport
in Frage kommt. Dr . Oe.

Geh. Neglerungsrat Prof . Dr. Heinrich Fresenius f.
Am 14 Februar starb Geh. Regierungsrat Professor Dr. Heinrich

Fresenius, eine bei bekanntesten Persönlichkeitenunserer Stadt , nach nac
kurzem Kränklet». AIS ältestes Kind lewes Paters , des Ehrenbürger,
r.nserer Stabt <5ch. Hosrat Professor Dr. Remigius Fresenius, am 14. No¬
vember 1847 in Wiesbaden geboren, erhielt Heinrich Fresenius seine Schiil-
bilcuno im Venderschen Institut in Weinheim an der Dergstiotze und dann
im Humen,itischeu Eomnasium seiner Pateistobt, da- er 1868 inll dem Zeug¬
nis der Reise , erliest, um sich dem Studium der Chemie  zu widmen.
Der sunge Student besuchte zunächst das Laboratorium, das sein Vater im
Jahre 1818 ins Leben gerufen hatte. Im Oktober 1887 ging er nach
Bciiin, um seine: Dienstpflicht beim 2. 'Sardedraarner-Regiment zu ae-
niieen: gleickueiti» biirie er an der Uninersität Vorlesungen bei A. W.
Hostnann. Im Herbst 1888 siedelte er nach Leipig über. Noch ehe die
begonneneToktarardeN . über das Korallin" nollenbot war. muhte er im
Juli - 187» zu den Waffen. Nach Ablegung seines Doktorexamens trat er
al« Du-eut in da« Laboratorium seines Vater» ein »no wurde Lesien treuer

Altarbeiter . An den wissenschaftlicher. Arbeiten und Untersuchungen, die
aus dem Laborretorium hervorgingen, beteiligte er sich in stets uachicndem
uiaste. 1881 übernahm er die Leitung der agrikultur-chem.schonV: ,suchs-
statron des Verein» nassauischel Land- und Foistwirte, die er bi» zu einem
Tode bochehiclt. Mit seinem Bruder Wilhelm Fresenius uno einem
Schwager Ernst Hin- übernahm er „ach seines Vaters Tod im Iun 1817
die Leitung de» Laboratoriums  Fresenius und führte die Anstalt
nach dem Ausscheiden des letzteren im Jahre 11)12 gemeinsam mit seinem
2 rüder fort. Am 1 Februar 182» übergaben die beide» Inhaber die An¬
stalt an ,hr» Söhne Dr. R. und Dr. L. Faeseniu», die sie schon seither in
der Leitung unterstützt hatten. 2i « wollten ihre Lehrtätigkeit beibehalten
und ihren Söhnen mit ihrem Rat und ihrer Crsahrung zur Seite stehen,
im übrigen aber, in vielen Dingen entlastet, !»h q»nz ihrer wiiciischast-
lichen Arbeit widmen. Leider ist e» Heinrich Freseiiius, dem älteren d-r
beiden Prüder, nicht vergönnt gewesen, die weitere 'Entwickelung der An-
ftali noch zu erleben, mit dee er so ganz verwachsen war , der Tod hat ihn
mitten au» dem Leben in voller geistiger und körpeliicher Frische abgeruscn
Was Heinrich Fresenius in seiner vielgestaltige» Tättl teil au, leinen vcr>

Aachener Hochschule, Proscsior Fischer, anlöstiich des 7». Geburtstages in
einem Aussatz in der Chcmikerzciluna geschildert. Wir könne» hier nicht
nähcr dalaus eingchen. Heinrich Fresenius stand bis zuletzt im ö»e„Ilichen
Neben. Er gehörte zahlreichen Vereinen und Korporationen, zum Teil
als Vorstandsmitgliedan, er war z. B. im Lewerbeverein für Ralla»,
dem Nctionailiberalen Wahloerein, dem Verein sür Naturkunde und wissen
(rfinHIi/han fltan .itt tmin rtati KatnnSai -a « n \ itflOSrla 9*? ' tnhrr fftltrt h47

durch «in ehrende» Andenken gesichert

— Weitere genehm gte Rcichsvcrordnunqen im besetzten
Gebiet. Aus Kaliünz wird gemeldet : Die Halse intevalliievte
Kommission in Koblenz hat gegen die Durchführung des
Rcichsgesetzes Über Enteignung und Entschädigung aus Anlaß
des Friedensvertvags zwischen Deutschland unb den Alliierte»
vom 3i Dezember 1919 keime Einwendungen erboben. Die
Hohe Kvmmi-ision hat die alliierten Militärbehörden gebeten,
keine Maßnahmen zu treffen , welche die Durchführung durch¬
kreuzen oder hindern könnten, (mz.)

— Die mitteleuropäische Zeit bei der Eisenbahn . Aus
Mainz  wird gemolidet: Seit gestern nacht gilt rauch für de»
Eisnibalmverkeihr des besetzte» Gebiets die niMeleuropäische
Zeit lwestniropäische Sommerzeit ), (mz.)

— Lvzeum 1. Der Direktor des städtischen Lyzeums 1
mit Stubiemanstalt lädt die Eltern der Schülerinnen für
morgen abend 7ich Uhr zur zweite» Elternversam n>lung i»
die Aula des LyzeumS 2 am Boseplatz ein Tagesordnungi
Bessweckung Über die Wähl zum Elternbeirat . Walsl des Wcchl-
oorstaudeS.

— Mittelschule an der Stiftstrasie . Morgen nachmittag
6 Uhr findet in der Turnhalle deS SchulihranseSSchukberg 10
eine Versaanmlnng zur Vorbereitung der WM des Eltern-
loeiriatS statt. Die Eltern der die Schule besuchenden und neu»
angemeldeten Kinder sind freundlichst eingeladen.

— Fastnacklsonntag. Begünstigt durch das schöne Wetter,
mackte sich gestern in ter Stadt ein ziemlich lebhaftes Karne-
valtieiten bemerkbar. In größeren und kleineren Trupps
zogen Kinder, ganz oder teilweise maskiert — d. h. wrs man
so markieren nennt — singend und johleiid durch die Straßen.
In fast allen Sälen hier und in der Umgebung miidm gestern
Maskei'bälle statt, auch in zahlreichen Wirtschaften wurden
Kc-tpenabendc und sonstiger Klimbim vccaiist-iltet. Überall
ging etz rllbig zu wie ja auch übrigens allenthalben um
10 Uhr Feierabend war.

— Lffentliche Mahnung . Die städtische Steuerkasse macht
bekannt, daß die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljalsr
1919 (Januar . Feüiruar und März ) bis zum 23. d. M. zu ent¬
richten sind. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 24. d. M.
die kostenpflichbige ZwongSbeitreibuug . Wegen Bvangel an
Wechselgclld wird nochmals auf cubgezählte Geldbeträge bei der
Einzahlung hing« viesen.

— Auszeichnung. Dar Eiserne Kreuz am weih-schwarzen Bande haben
erhalten »er Londgerichtspräsidenl Geheimer Oderjustizrat Vollbracht
und der Elfte StaatsenweU Geheimer Iuftizrat Hagen.

vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
- Nepdenr-Theater. Insoig« eingelretener Hindernisse wird da» zwei¬

malige Gestsplcl von Mitgliedern des Mainzer SiaOIheaier » dabin abge«
öu-iert, dost sowohl am Donneirtaa wie auch am Samstag das überall so
icbr ertoigreiche heitere Familienstück„Willis Frau" von Max Rcimann
und Otto Schwartz, den hier bereits vorteilhaft etngoführten Autoren
(Familie Haimemannusw.), gegeben wird.

• Kurhaus . Morgen Dienstag findet ein humoristisches Konzert de»
Knrorchesters statt. In dem Konzert tritt oie beliebt-: Sänirrin Ami Hei ni
auf. Line Sensation des Abends wird die erst« grast« Liusilpcobe aus dem
Lande sein.

Aus dem Dereknsleben.
* Die nächst, Probe des Männergesangverein, , C o n c o r d i a" findet

erst am nächsten Freitaa, den 2». Februar, st' tt.

NsnttsIslsU.
Lanken imd Geldmarkt.

* Preußische Zcntral -Bodenkredit -A.-Gi Berlin . Der
Aufsüblsrnt bcaiitracrt eine Dividende von 81h Proz. eeeen

Proz. im Vorialir . Der KUckzaua ist verschuldet durch
Kursverluste an Kriegsanleihen im Umfane von unceTälir
2Vj Millionen Mark, -.vovon 1 Million Mark aus den Kriess-
rücjklacrcii und 114 Millionen Mark aus dem lautenden Er traugedeckt werden.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Prcispiiifune für Armaturen . Durch Verföeung

des Reiqliswirtscliallsuiiiästcriiinis vom 14. .Januar d. J . ist
dem üesandverüand der Deutschen Armaturcn -Industrie.
Sitz Leiiiziar. die Preisorüfung aller für die Ausfuhr be¬
stimmten Armaturen und Badeöfen übertragen worden . Der
Verbann hat demzufolge in Leipzig . Tröiullinrine 2. eine
vollsiändiß neutral arbeitende Preisorüfuiicsslelle einge¬
richtet. die ihre Täiakeit beieits aufffepommen hat . An¬
träge auf Ausfuhrbewilligung von Armaturen aller Art und
Badeöfen sind an diese Stelle einzureichen.

* Aus dem WebstofTcewcrbe . Über Änderung des
Interessengemeinschaflsverlrags mit Auflösung von Konzern-
rcsellschnfter . sollen die am 5. März stattfindenden Haupt¬
versammlungen folgender Gesellschaften beschließen:
Deutsche Wollindustrie . A-.-G. in Freiburg im Breisgau,
Kunstwollfabrik . A.-G. in Hasloch in Baden . Lörracher
Textilwerke . A.-G. in Lörrach in Baden . Pilanzenfascr -Ver-
werlungen . A -G. in Freiburg i . Breisgau . A.-G. für Pflanzen¬
faserverwertung Radolfzell und Wollfabrik . A.-G. in Neu¬
stadt im Schwarzwald.

* Verschmelzung von Zementwerken . Zwischen den
Wickingseheu Portlandzement - und Wasserkalkwerken in
Münster fWestf l und der Neubeckumer Portlaadzement - und
Wassei kalkwerke ..Zollern “. A.-G. in Neubeckum , ist eine
Vereinbarung zustande gekommen , nach der die Mehrheit
des Aktienkapitals von ..Zollern “ in den Besitz der Wicking-
Werke übergeht . Die Wicking -Weike gewähren für ie vier
Zoliern-AMien drei Wickfng-Aktien und eine Barvergütung.
Dio \\ ickiny-Werke erhöhen aus diesem Anlaß ihr Aktien¬
kapital um 1.1 Milk M.

* Wegclin u. Hühner . Maschinenfabrik . Halle a. 8. Die
Dividende wird mit 7 fi. V. 121 Proz . vorgeschlngcn.

* Die Schultheiß -Brauerei . A.-Gm  genehmigte die Kapital-
erhöliung um 5 auf 24 Mill. M.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
JStrllw, 13. Febr. In der Heutigen Dorm lt tags . Ziehung

fielen AINU M . aus 46 017 , 1(100 M . auf 41 515 158 937) 500 M . aus 107 3'»
400 flt (Ulf 34 ?M  80 508 152 318 171 855 181 010. 300 VI.  aus 2074 11211
45 200 60 000 87 801 90 491 103 829 115 837 125 489 135 197 1JÖ 119 210 880
21b 851 ?17 447.

In der Nachmittags - Fiehuna  sielen 5000 M. auf 51311
13« 533. 3000 33t. ans 175 720, 1000M. aus 83 488, 500 M. aus 23.141 40 822
02 776 400 M. ans 15 250 25 719 50 408 88 824 11-1041 127 214 132917
171 009 211 737, 300 M aus «4 314 102 011 115 951 120 153 120 591 138 047
108 199 111 99« 144(W 1549.10 1«0 723 191 02« 102 442._

Wetterberichte»
Meteorologische Itenhnehtnnren d"r Station W?i«sh«d'*u.

15. Febrmr 1920.
7 Uür n
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

DUhr U
Abendi Mittel

t ..n  1 «ul0 ”ii. Normal-
J ”" : 1 »chweradruckSlu f j em  x 9eres.
ruck. 1 spie?el

755.0 753.7 753.4 754.0
765.5 764.0 703.0 764.5

Thermometer, Celsius 4.4 9.1 4.6 5.7
Dunstspanmm'j, mm 5.3 6.5 5.9 a»
»elat .Feiichtizk.. Pra«. 99 75 94 86,3
Windrichtung. etiU N 2 still
Ki*der8clila£sli5h«, nm — — — —
Uüdute Temperatur (Cslslus): 9.5. Rledrlgste Temperatur : tz

Wasserstani des Rheiiu
am 15. Februar.

Biebrich Pegel: 2.15 m gegen 2.20 am gestrigen VormittagBIa inz « 1.46 « « 1.49 « « «
Caub « 2.6t « « 2.63 « « «

Die Abend-AusgaSe umfasst S Selten.
verantwortlich für den voNtilchen Teil : F . » 9 nt Her-, dar den Unrer»
HalrungsleiU B. o. Nauendorf:  für den lokalen und vrootn,teile»
Teil und » erlchtsloal. SB «tj. für  Den Handels,eil : SB. Tn . für 44.

Anzeigen und Reklamen H. Dornauf.  lümilich in Wie«baden.
( 8. Scheltender  g' ichen öotduchdrurker«, m -1S«-

Svrechlmnd« 0« SchrtkUeUnng12 bt» t Ude.

Atn 20. Februar 1920, nachm . 3 Vt  Uhr.
werden auf dem Nathans in Evnnenkerg zwei
Ackergrnndstücke Weinberg 1. Gewann , groß
11 ar 64 qm , Kirchgarten 4. Gewann , groß
6 ar 43 qm , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Architekt Ludwig Meurer zu Düsseldorf.

Wiesbaden, den 10. Fcbruar 1920. F373
_ Das Amtsgericht, Abteilung 9.

Am 23. Februar 1920 , nachmittags ZV2
Ahr. wird auf dem Rathaus in Biebrich das
Vorderhaus mit Hofraum , Hintergebäude mit
Hühnerstall, Waschküche und Schuppen, AdolfS-
gäßchen Nr. 4 in Biebrich, grost 2 ar 81 qm,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Witwe Friedrich
Klarmann und deren Kinder. F373

Wiesbaden, den 10. Februar 1920.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 9.

167. Anf.-Reot. tSück'enkommission).

Vergebung
der Knochen und KilchenabsSNe.

Am 25. iUbruur Nird die KüdicmKominission des
167. Inf .-RcsitS. ci»e Bcraebuun der Kuoctzen und
Speisennl fälle alboltca , für die Äcit vom 26. Fevvuar
bis 81. Dc,ernbcr 1920.

Die Vl.roebut.il wird in der Pstoin -Kaserne tScbier-
itei‘iec Siicßel . mn Mm Büro des 1. Batiillons , um
4.80 Uhr »r.cl>l»itlons . stcitinuden.

A»ir »mcil übrr ?,i.la »u»« für obiae Ver »ebu»a
müfkr . H3 zum 2S. Fcbrner ciairfifieftl. bei. dem Bor-
fifeii'fceu der Kückieniomu.isiion <P «taiu -Kaserue) ein»
aircidu Li » . . ,

Si tutcr fcbe» ihrer Anfrnne den Geburtsschein,
ein Lei!».»»di -prufli .is. fowie ein Attest vom Burm-r-
weiärr b>irutüari , ti.it Sfueche des Berufs und Wohn¬
orts . sowie Morolitüt . ^Die Aimefottiermulare sind auf dem Büro ves
Vetvilkpunas -Oösisiers vorn aenaunten Trnppenteu
fLeuIiianr Bioiteaul am 24., vor 0 Uhr, abz iholeii.

Die Ä»mtx.tc sind am 27. sfebruar , vor 9 Uhr. am
drmsllbt » Büro abü»<ieben. wo die Iiilercsscnten täglich
von 9 Ufr vorm, bis 4 Uhr nackim.. bum 18. Kebruar
ab. Einsid>: in die Dcdiimuime» nelunen können.

Wiesbaden, den 13. Februar 1929.
Der ReLimentS-Kommniidnir des 167. Inf ^Neals.

«z . Lenraod. Qberitleutnant.

Einführung einer Höchstgrenze
für Mietzinsstergerungen.

Auf Giund der Auridr .uila des Ministers für Vofks-
Nwl.lsabrl vom 9. Dt -.ember 1919 lPreuß . Ges.-E.
2 . 187 fr.) wird im Benehmen mit dein Varsitzeiiüwn
X'S Mielen :iou»asa »ttcS mitz nra>tz Änbönma ' eines
Sochver!läi .dioeu - AuSidmises durch» Besäiluß vo»
2.- . Aniruar d IS .. Nr . 192. die §»öch>t«renze f».r Mtcl-
3ln?steivci»-nee» ton Mieträumen in Wiesbnden rno
dl) % des Mietzinses vom 1. Juli 1914 festaesetzt mit
ftluciibcr. Beitimmunacn:

1. Die Hrck itprenze von 20 % soll im allgemeinen
deri Bermielcr eine 7>'rozc»liae Verzim'u» ,! deS amt-
l'.chen lfe!darlick't!i.k>enl GrunditückwertS aewäbrleisten.

2. ^-allS eine Druinsun « von 7 % bereits mit einer
aerinaelen cüc- 20rro.' cnl!« n Mictvrci ; itci>ieru» n er¬
reicht nird , ist nur dieser ae ringe re Steigerungssatz
iulässin. »nleschadet der tem Vermieter nach tz 10 der
Anordnung vom 9. 12. 1919 zuotehenden Rechte.

3. Balls eine Verzinsung von 7 % burdj eine
20-rrrrerntete MilizinSiteiaerum , noch »idit erreicht
wird, iss eine Uel-elschrlitima der Höchstgrenze nur
mir Zustimmung des Micteinimingsaintes zulässig.

Voissebender Beschluß ist mit der unter dem 7. dl.
Mts . eitlitten Gerebmiauna der Kouununalaufsidüs.
bcbörde in Kraft oeirelen. F378

Wiekbat eu. den 12. Februar 1929.
Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Die rü .-kimndic.en Steuern für das 4. Vierteljahr
19l9 lFanu -ar . Febrnai uud März ! sind bis zu», 28.
ds. MtS. z>, cntiichlen. Noch Ablauf dieser Friss bc-
unnt am 24. dr. Mir . die foiletmrlidüivte Zwangs-
britreibuna

Bei iknduna ans baraeldlosem Wege oder durcki
Ke Poss km: die Enwcbluna io rccbtzeitia zu eriolaen
(2  Trane vorher!, dass der Vetraa sväteiten ; rani 28. dl.
Mts . bei der. Koiie einneorauoen iit. Fn diefe.i Fällen
iss außer der Ädrcsse die Hebebuchmummer auf den
Dlschnitten t'v. anznaek-en.

Wenen Manne ! an Wcchselraeld wird nochmals ans
.-vbratüöblte Gcttbeträge bei der Einzahlung bjnne-
wirsen. F 378

Wirtl -adrn. den 16. Februar 1926.
Städtische Strnrrkasse.

UM -tzMli
Jnjeitltenaiiiiahme sür

alle Zeitungen.
H. Lieh (aeb.  Hauptpost).
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ANSBACH uüüRNBEISGCKjl
reitsauiHAoaEM«: KAUN-NülUiaCBG

General -Vertretung für
Hessen -Nassau : Pu lag,
Personen - u. Last -Kraft-
wagen -Reparatur u. Ver¬
triebsgesellschaft m. b. H.,
Frank furt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Oer beste Heizmaterial-Sparer Ist
Oauer 93s*aüs 3»Oe 9

Tür Rüchen -, Zimmer -, Zcnlrollu Izung u. Industrie.
----- Leberall sofort verwendbar ! --- --

Kuhlou- u. Gcldcrspariilo. IOC
Groß- und Mg »>i,op L fiffrt Wiesbaden.

Kleinverkauf ViClUCI q UilUy Jabnstr . HO.

^Behandlung nur für Damen u. Kinder. 1̂%vm5.Maekniaim
• Friedrich - v * strasse 43 , 2.

Moderne Gesichtspflege . Beseitigt : Un¬
schönen Teint, Falten , Gcsichtsröte , Doppel¬
kinn . Neubelebung u. Füllung der Gesichlsliaut
durch Bestrahlung , elektrische Dampfbäder,
elektr . Massage, Faradisation . Anwend . v. Rot-
u. Blaulicht . NeueelnzigarUGesichtshandmass.

« >». -  Eftklawifla Apparats. __ — -M

Prima

Vcheii-KAitPIj
liefert in Fuhren , sowu
prof.crrn u. fl. Ouraniuml
lin jeder Länge ml dm.]
für Oesen u. Sentrra.6^«

L>. Emmert.

- « VpIAl"
daö  Odeol für dieNerwi
Rein.Nafurprod.Äusserüdl

Orig.Fbkef4.50 M.
(Nachn . 6.00 franko).

Geprüft vom Ila nb.
Medizinalamt u. ürzll.
vcmrdnct .Sor.wirkend.
Nur Susserl. Täglich

Dankschreiben.
TJoprn -Generalrerlrieb
fiirW'iesbaden u.Umg.:
Sanitätshaus„Hygiea“

G m. b. II., F72
Wielaudstrasso I,

käufl . i. Apoth . u. Drog.
Scli ülzenhoN Apotheke

Lanugasse II
Drog .Alcxi. Michelsb.9,

„ Lllle.Moril7.str . 12,
„ Moclms. Taunus-

alra ŝe 23, Germania-
Ilroir. Rheinslr . C7,

Hhelnzan - Drozerie,
Rheingaiier Strasse 10.

ttiiipißljlß mniii faner
in Eßzim .. ©alonS, Kuch.-
Eiiirichtnnpeu und allen
Arten Möbeln. .

Ad. Kcttner»
KirLaaüe 62. ülb . 8 ®*.



Eette i . Wonim,  18. Februar 1328. Wiesbadener Taablatt.
Brillanten , Perlen

Gold - und Silber kochen , Bestecke , Leuchter,
Service , gold . Uhren u . Kelten , Armbcnrder
Gold » u . Silbermiinzen , Platin per «Zramm
bis , 80 Mk . . Brenn stifte bis 10 » Mk . lauft
Geizhals, Webergasse 14, Tel.4139.

Mend'Anrqabe. Teste« Matt. Nr. 78.

in Zecker Form und Menge

fcasifiauch Münzen
und Zähne

Uhren u.
Platin

für hohen
Preis

zu Falirikat .-
zwpcken.

Wiesbaden:
Kirchgassi 70

Tel . 6133.

Altes Gold«. Silber
M. Heine, Wrilicher. 4MWjtche 4.

legulßtoce ii.gtanöujjren
M. Heine, Hmchll, 4MWtratze 4.

Achtung!
DrManten , Gold und Silber in jeder Form , sowie
goldene Uhren kaust hvchstzahlendM. Zlrasnoborski
Uhrmacher und Juwelier. _ Bleichstratze 28.Brillanten,

Gold- und Silber -Schmuck
kaust zu bekannt reellen Preisen

Zimmermann,
Telephon 8253. _ Weberftasse 25.

Konkurrenzlose Preise zahle
Id» für

1. Lrenoalikt « 40—8 0 Ml». ; Platin Or. bis SlO Mk.;
Zalingel .isse pr. Zahn 10—80 Mk. u. höher ; Gold,
Silber u. Brillanten je nach Reinheit . ,

2. Militär - u. Zivil - Anzüge 100—400 Mk. ; ITosen bis
120 Mk. ; Schuhe 50—200 Mk.; Hiite , Schirme
höchstzahlend.

3. Fahrräder bis 500 Mk. f PrFmemrlilsrr 80— 400 Mk.;
Pliolo - Apparatc je nach Oplik ; .Mandolinen . Geigen,
Gitarren , Grammophone u. I’letlea nach Qualität.

Mauritfusstr. 6. E . Ludwig , Mauritiusstr.6.

Geldschrank zii kaiis.gkW!
fein bis mit teig»atz, mit verlchließbarem llnlernrftrii,
Näheres au PH. Maurer , vereinsstr . 5, an der Wnldstr

«We Äzchm]
Bom 16. dS. Mts . ab

»erben die Ges,hast»
stunden beS Ha» vlaolla »itS
und des Zollamts 1 am
Sudbahiibos wie folgt
festgesetzt:

In den Bstonaten Apri
bis einschl. September bcu
7 bis 12 Uhr vorn iltfp S
und 2 bis 5 Uhr nachm,
in heu Monaten Oktober
iS cinschü, hl. März uni

8 bi? 12 Uhr vor illtagS
rnd 2 bis 6 Uhr nachm.

An de» SamSta «ca sind
ir Büros des Haubl

-ellanitS nur vis 1 I' hr
eröffnet , iedock rinden ?lb-
’> rfir»rn van miS dem
AirSiand eiii-vhenden Post¬
paketen auch an dielen
To r̂n im Avril bis ein»
schüetz' i-h Sevtcmber von
8—8 Uhr. in den ilt>ri->e>!
Banaten von 3—6 llfir
nachm., an Sann '- ri' d
veicrtaaen bm 8—0 Uhr
vormrtta,iS statt.

Als Äesdrä^ Szeit der
Nesse des Ha»>otzoll .r'n 'S
ist die Reit bis 12 Uhr
ii'itim ? feitnefebt.

Mündliche Auskünfte
werden im Aklacwei wn
mr bi? 12 Uhr ae-vch-n.

Sefe Seit ei ' t nach für den
Dclephonvertrhr . *

Hanntaollamt.

sÄjtmLNzÄWi1

ksb " Bitte nicht verkaufen n
Brenn - Apparate
sowis ärzti. Platin entha tende Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

ftotzbreunstift
mehr als IO Appaia !e wert sind!

Großhut , Wagemannstr. 21.
Der Ankauf findet nur im 1 . Stoch statt!

Geigen , Cellos,
photogr . Apparate

lauft zu reellen Preisen
Zimmermann,

relehl ou : 258 . B cbergasse SS.

*Mppa  pat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A . 548  an den Tagbl.-Verlag. m

OB

Kaufe jedes Quantum

Sekt-, Rheinwein-, BordeapX-,
Cognac- und andere Flaschen
zu allerhöchsten Tagespreisen

(auch auswärts ).

FlafchenhandlungE.Klein
Karte genügt . Roonstratze 4. Telephon 5173.

WLLWWS»

ZigaretteGkisten
mit Blecheinsatz zu kaufen gesucht.
Offerten unter A . 649  an den
Tagbl.-Verlag. m

BP
runst-Ausstelluiiq

AquareM
6'cmälde F200b

Hol ;sch,itzerelen
bei Schwaedt,

Rbe „ str., Ecke Luisenpl.

Lalmiakpa stillen
Trog . Vtile . Tannusstr . 5.

Möbel
Schlafzimmer

i» Birke. Mahag., nutzb.
pol., Eick'e. m. 2- u. 3tür
Dviegelsdirank, lompl.
6pci|e*il  kemnziMe
vornehme aparte Modelle,
eritll. siird. ieabrilalc,

Küchen
in Lacku. Piisch-pine in
nroficr kluSwahl, toiuie
alle eiiiselr.cii Möbel.iUotcnlrniu, Bliich.rvl. 3
Starke Eimer

(neu) v. 3 Mk. an. Gold

Apfel! Äpfel!
Goldvarinä « . u. Renetten,
von 80 Pf . bis 1 SJU.

Reith.
Helenen istratze 21, Mtb . 3.

w
-̂ ^ Reichhaltige

Wr  Auswahl.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Gedieg. Ausführung.
Aeusserst gestellte

Preise,
Auf Wunsch

Lagerung.s

Bnchdakl
.//  WIESBADENIr 4 Bärenstrasse4 .

MiluWiie
in Strendo cn

Drog . Backe, Taunnsstr . 8.

Annahme

und Einricht., sowie aller
Gegenstände znm

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Aultionator » nd Taxator.
Gesd)ästslokal Helene »str. 22

Telepl>oii 3120
Geössnet von 2—5 Uhr.

!Achtung!
Anfah « n von Holz.

Kohlen , Koks, sowie alle
vork. Transvorte übern.

Eilboten ariinc Radler,
MitUULzate  8 . Tel. 1710.

fnimivr, rbtu.wvM>. rmtr.od
Brikett-Grirtz

brw. zu vk. Gütilcru. Co.,
D. n,. b. H., Phi.stppsbc'r«-
siratze 33.

WllÄüiner tzoWO
kuv., gelb, glatih., 1̂ I.alt. scliönes Tier, zu verk.
durch Schmitt, Meich-,'trnsie3t. 2.
Perlüberwurs
neu. lwdieleg., weitz mit
lila. Preis 150  Mk. Backe.TailMiSiirake5. Part.

Iracku. Weite,
Nie neu. au verk. Noll,
LiSmackcina ö.

Elega..ter
Maskenanzug

Hel blaue Se,oe, billig zu
oet eiljc, oder zu verkaufe».
Paula Ltern. B. ellrivstr.3>.

Schicke rote Piercttk
u. Scliotiläiideriii zu verl.Roonstratze5. 2 I.
!lji0ö.l.Il,MWWlje
mit Leisten(44), Sporlanz.
s. siarie Figur, blaueO»siz-
Wasseniöcke, blauer ha!bl.
Dam.-Manlel bill. abzugeb.
Ld,w.i .bacher Ltritze 43»
öartrn'. 1. Haseln«.
Für Juristen!
Sämtl. Bücherd. juriit.

Studiums vk. Svintnerer.
Emscr Strotze 56. P. l.

Stutz-Flügel
ilutzb.-pol., vk. Freimuth,Biebrich. Blcichstratze1.
WTMWiliMß
preiswert zu rer! Roth.Walraii'itrake9. Part.

Schlafzii»., hell Eiche«.
mit 3teil. Ccheite.schraut,
ft  ücken-Eiiiridit'.mg, Piifrb,
lasiert, b. au vk. Ikitiiein,Hermannitratz- 17. 2.
WW.-MWmer
iirttiiruaL, grober ätürincrSpieaelickr. mit feinwirk.
Intarsien, sowie eine we tz
cml. Kückie billig au rerk.st-okenkrana. BlUckervlat!3.
um .", Mnz .' lO
sUeil'lii.'.rlWnW

nutzb.-pol. Büseitu. Verl.,
Sekretär. Büro- u. Tipl.-«chreiätüch, Kleider- und
Sviegelichr.. Wascht, nii!Mari».. Trnmeca.i- und
and. Svieg.. Tisckie. Stühl,usw. preiswert an verk.
Möbellnacru. Schreinerei
Karl Gianlmer, ?ldlcritr. 3(An, Kaisee-T-.irdr.-Bad>.

Diwan
vrima Mockelt, naturlas..Küchen-Einriditungen bill
au verkaufen. Nosrnlraiiz.Blückvrblab3.
epitle u. einzelne Bettei,.
Kliiderschr,., Kam.. Koni .,
Tisctie bill . an bk. Beiliieiii,
Hcvi nann stratze 17, 2.

Eli KlNügtii
zu verk. ob. enrf leiht«
Zeder rolle au vertauschen.

Karl S m̂eider,
Därü «dt b. C chlana enbad

taün
Gramm

16 ® . -

Brennslifie

Gold
Silber

sowie Uhren , Bestocke,
Gold- und Silherniünzeii

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

IS Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Ä die Weil Preise
für fla ;in , <vo:ö. ritber.
se.chen, zerbr. « egeiistande.
auch ftrtra,;eiie Herrn «, und
?a «,enkle>der, sow .e Leib
ni,d Vetttväicke ; kaufe auch
städtisch s eigefteb. Möbel

aller Art.

Müllers kelenlMW
7g Waxemaiinstratze
49 (Laden). 49«
Somme sof Pos,karte een.

brillanten
und

9erlen
silb. bestecke
9 okale

| Seroice
anlike Möbel
Qemälde

| Porzellane
STiinialuren
kauf ) z . hoh . 9 *r«is.

^Rosenau
SOTarkfqlatz SRr. 3.

Mehrere Decklet en, Ki sen,
Matratzen, reppiche. Por¬
tieren , Gardinen zu k.niseii
gesuck)!. Meier , Adl .-rstr. 23.

ZW«'. KW«-
und oiientalische Giften
ilande lanst S . Heinrich

fciiUlflmftrafet 00.

LPer er >*1kuiyrila•??
# gute (1

deutsche j j?
1 kerbin-

dnuftssiück u.
2 Kelims zu
hol,. Preis ges.

J . Jäger,
Hclenen-

stratze 15. 1

. 1—2 nute Betten.
Kleiderschr , Waschlom. od
Vertiko . Bettwä >d>e midj
2 sfenster Gae -inen zu
taiiien oesncht. /fri . Kühn.
Helenenslrake 1. 3 St.

Schreibtisch
Kleidersclirank, Waschkom.,
2 Betten , Malr .. Deckoclt..
Kissen >i. Wäsckie an kauf.
c.es. Meiee, Aaleritr . 53.

Auto-PersWWU
mit oder ohne Guinmi soj.
au kaufen aeiuck't , Gcsi.
Ort. mit nah . Anpabc » n.
Prei s u. 3.  30t T vabl.-Vl.

Nähmaschine, H- ' d- od.
sfnfibctr.. au kauf, acsucht.
Enael , BiSiiiarckr. 43. B.

vMlersshspaar
i. für sof. 1 o. LmödL Zkm.
i» der Nähe des Kurhauses
mit etwas Lüchenlienichiing.
Offert , mit Preisanftabe u.
(£. 4 99 ou Tand att»Veri.

ältere Dam«R .hine
sucht sofort oder

II.. Avril d, IS.
zumi

4- 5*3iiH.*50oön.
in best. Lause , am liebst.
Nähe des Bahnhofes . An¬
gebote unter O. 490 an
den Taäbl .-V erlna.__

liilO'tap
Nähe fieffinnitr , zu mieten

kl . . . -v . . | «es. O. Straffer, Lessing-
®üt erhiilt. 3aoö*oößr|| p ^ - 1

Mi-MW iEsperanto
die Vclkersnrache

oilch schönes Break, zu k.
cirsucht. Offert , mit Preis
>:. '!?. 403 an d. Tanbl .-V HL!,.

Ülkersiprache
tVcbcrsasse 16, 1.

Leickter Laiiswnqen,
Mit erh.. an kauf, gesucht.
PreiS -Ofrerten an Zahrt,
Sck,walt'ack« r Str . 10, P.

prrchse.
Kanin. ,
Feldhase».
Ziegen

u. a. Felle kauft

Mslhiisrei Ercnöiöj
Langgasse 39, 1. 1 . 20241

Zvhle die allerhöchsten
Preise für sämtliche

Alt-Metalle
wie Lupser , Zinn , vlesiinq,
Blei , Lulle , alle Sorten
Flasche« und rlteS Eisen.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

00 Wagen,aiinftratze l)g
(Laden). Lö

Komme sof. Postk. «enüit.

Alte Oefen
Badewanne «, MessinAüiler
«iw . lauft zu den löd,ste„
Preisen D. Sipper , 8iich!<
sirass- II . P . Tel . 4878.

_2ch kaufe jeden gebr.
Ofen.

Ofensetzer Möser . Sedan-
rlatz 3. Telcvlioii 3227.

SLSÄVLSL » -

seiner
und Noten roi loa

gesaadiS.
Off. 1*. 811» Tagbl-Veriag,

Suche
für 2—3 Zimmer aut erh.
Atöbel u. 2 nute Bette ».
Zrau Sdmlcc . Witive.
Bleichsirake 15._

Äiiider -Iklavv.vaarn
in. Berd . u. ein nei-eS w.
Tremkleid a» berk. D-ebuS,
Ni tt e^'eckii rnsse .18. .Ci . 2.

Elm IrinfftGife
an berk. (mich für <51 rten-
l, ruschen sehr acciftiet)
Näheres l»ci I . LirS,
chevenenbvrn.
2 alte Gemälde
lLollünder ) aef '.icht. Cif.
it. ? 484 Taabl .-Per ea.

Sud,e Lalko-Aiijug (aud)
selb,irau ) , Klapp,va/e „ mit
Verdeck, einige Fenster Gar¬
dinen u. gutrrl.alt . Tepp ch.
Angebote an che.f lau,
Sd )walbacher Straße 43.

25 MaSkeiikvitiime
au kaufe» a ' '
JcsÄ^tr. 34.

mlfe » gesucht Sei bei,
' Tel , 3268.

Möbel
für 2 Zimmer u. Küche,
auch einarlne Stücke , au
laufen gesucht. Meier,
Adlcritrns'.e 53.

Cud,e ein » cht allzugrojj.

MHWnillt
Schr-stl. Osfertei, eib ten u.
F. 431 a. t>. Tagbl .-Brrlgg.

M« N» !
u. etlidie Büro - Möbel zu
taufen gesucht. Off . ttmtcr
l>. 497 an den Tagbl .-Vl.

OtoBer saffaiini
u. ein kleinerer smart zu
kaufen gesucht. Gcsi . Off.
mit Preis an Vofifchlistz-
sack, t02 . ?Viesbad ii

Böijmatamien»;,,«
kauft Krieger , gtanfenjte . 32

Zeucht- und Master-

Zk Säcke
anft stets icd. Quantum.

Zahle gut . Postk. genügt.
Bleker. Main,.

Mitternacht -Reiil Rr. 7.

Hotel
l . Rang ., mit Inventar

zu verkaufen.
Angebote von Selbst-

reslektanten n. S . 490
an den Tagbl -Verl.

Sondorishroängs:
Stenographie,

Mnsch.-Sch 'eiben
Schön» n. Nund-
schrist, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kanfmänni che Privalschnle
MlÄWI.KirA.24,2
TageS- «. AbrrdniüerrichtSin allen Einzelfächern>beginnt jedeizeit. U

silier
von ach baren Eltern per
sofort oder sbütec acincht.

SckitblmiiS 5t Sandrl.
Kird'gnsse 60.

_E ckeS'iV’.iritiiii it ratze.
Hermaröert!
Perf. «tickerinne«,

FUetsückei innen
und Filetsiopscrinnen

f. dauernde Besch, ges. Off.
unt. A.553 Tagbl«Perl,

Geb. eilt. Fräulein
für einige Stunden nach¬
mittags gesucht. Off . unt.

49 7 an den T » rb!.-Vl.

^̂ egerin ges.
für nadits zu einer Lame.
Off , u. T. 497 Tagbl .-W.

Ein tückitiaes

Mädchen
da» Gelegenheit bat das
Kod'en zu erlernen, für
LauS- u. Küchenarbcit bei
ftbr hohem Lohn u. guter
Behandlung»er sofort ae-
tiirfit griii ilifnflrafir 18.

^elbständixeS
Allem mädchen
gesucht für kl. ruh . Villen¬
haushalt (3 Perf .) zum,
15. 3. 1920 oder später.

!Keine Wäüche. Vorzus.ell.
i.iS 3 Uhr, Adoi'shvhe,

fntottfri rd-Kinkel-§ tra ~e 3.
seabrneld lricd vergütet.

Lehrling
Lehrmädchen

mit gnten Cd)iilzeugiiisse«
gesucht. Kurt Wo sf,

^ Moripst rast,' 06,
Materialiv>neii-Gwbhandlft.
Inzer Serrensriieur

neldxc sich im Damen-
friiieren auSbi.'deii will,
lucht Kietzmaiu», Taunu -S-
itrntze 43 ._

,, , Gold. Kneifer
U-1Kcüserftr., Gartenfeldstr,

verl. Wiederbr. nute Beb
?8illett, stiiiolaSitratze 2. 2
^ Olraner Kindervela
Thalia -Theater , Kirt -gasse
rerlorcn . Abaugeben ge»
Belohn. Adleritra ^e 3. P.

Armes Kind verlor
SamSta» aw. 4 u. 5 Uhr
kl. Portem. m. 40 Mk. In¬
halt. Gegen Belohn, adzu-
cvben Bldcherftr. 29 K ar

Verloren Grbetbuid
Samistag abend Moritz-

mn * r * r, .. ! iftbtze von Kai 'er-Fricdr .-
QSfcit *3xDltiilltß ’hiw bi? Albreckt'ir . Geg,

lillig au ve le hei. Kais.^ r.-Ng. 8tytwifl *u verie qen | Damrn-Schirm

Installailon.
Gas, Wasser, sanitäre

Einrichtungen,
sowie alle S|«?nglcra rbeitan
werd . prompt bei pcrsönl

Auslülirung erledigt.
K . Brühl , Instnllat.

Spcnglernici - lcr.
ßliichcralr . 15. Tel 1504.

Z?nM.ie« wie
m. fl. Beinläng . w. >v. neu
gem. Mauritiüsstr 12. L.

Wohnuufio -Tausch.
Schö .ie grotze 4-Aimmerl

Wohn , Siidvieitel . geg. eine
5«, 6- od. 7-Zii ».-Wohn. zu
tauschen gesucht. Oisert . u.
1'. 494 an den Taghl.-Berl.

Eedanstraze 5^ 2 r. !
Bersch. MaSk.-Anz. au vl.

Karistratz c 30, I St . r.
D .-MnSken s. 10 Mt . a. vl.
Koel», Adlcril raste 56. 3.

Zig .. Elsaff . ». (Hau»,
au verl . ick- clShrr-r 12. 3

Hoiläiucri » u..v .̂ iee. ne
zu verl. Jahu kraj-e 38, 2 l.

Zmei MaSlriilostiime.
Indiancriii , Faiitaiie . verl.
Srl iciü . Str . 32. £>. P.  r.
Rololo , Garmen au Verb

G icisenaaüratz c 35 , 1 l.
MaSkenkvkt. (Zigeunerin»

vl. Seerodenstr . tftf 3 f.
Gute Gartenerde

kann aügchoit werden.
Näheres bei E. Teewald,
ftrmkxAtxaiL it,  l.

m. f. G . u. eingrab . Nam.
in Bonif .-Kirche steh

»classen. Bitte abzugeben
Marktstrosse 6, 3 reckstS.

In Einspäiiner Bahn-
hrs-Theater , 12. A-cbruat;
aa b̂m. ^i6 6 1lbr.

Mii-SiezenHlm
stoben geblieben . Gegm
hebe Belohn , abaufl. Pens
Pil 'ia.  Ad .stb- iditrotz- 48

Meiner
MWtt

Iauf den Rainen „S’obi4
körend, enHour ’.n. Gcgev
gute Belohnung zurückzu-

>bringen cm Herrn Heh
NSäUsi Lmtel NassE » Lor



ffr. 78- Montag. 18. Fsdruar 18M._ ^ W kZSbabSNer Abend-Ausgabe. Erste-; Matt. Seite st.

für Sslste u Zgücon
seit DAWWtsR

. bewahrt.
-Ktth. Hergstnnbefq

für Toilette und Hnn<hflft

Echte

' Kieler Sprotten
madliideiinge

IB bekannt feinster Qualität tag !, wieder eintreff.

TiseUans Sota. Wolter,
1 ) Fernsprech.ifc« 458.Gegründet 4H

1886. 1 L
Wiederverkäufer in Orig !- Kisten zu Vorzugspreisen.

Zur gefälligen Beachtung!
Meiner verehrlen Kundschaft sowie den Herrn Architekten
und Bauunternehmern zur Kennlnisnahme, daß meineMphoil-M. jetzt 6375  ist

Jakob Ludwig. Cchillerplatz 4.
Maler , Tüncher und Lackierer.

Frisch eingetroffen i

IGrüne Slb-Xeringe
per Pfund 3.50 Alk.

F . C . Hench,
Goldgasse , Ecke Grabenstrasse.

Telepl ou 75. Telephon 75.

Versuchen Sie selbst!

Riesen-Makrelbücklinge,
feinster — fetter — großer Norweger Bficflinn,

täglich frisch aus dem Rauch eintrejfend , empfiehlt

MW MM Mllkk.
"12 Cllenbogengasse 'S2

Gegründet 1880 Fernsprecher 453
WWiederverk . in Origmalkisten zu Vorzugspreisen ! >

Mg . MmiMWeiiwHmg.
8üi» Uiche Iteparatiiren an Aluminium -Gegenständen
(Automobilteilen , llausiinltiingsgcccnständen nsw.)

werden aiisgeführt durch

SchlossereiV. k 8. Kirchhan
Hoch tältcnslra &e 10. Telephon 8141.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
V ialarrh und dergl. mehr. 20

kcksthenhof -Apotliete , Langgass« II.

Habe von Montag tb  drei Waggon hochtragende

Küheu.Rinder
zum Berfauf stehen.

Moritz Lazarus » Bierstadt
Telephon 1053. Schwarzgasse 4.

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Hochherrschaftl. Helles nrnes Schlafzimmer.
bestehend aus : 2 Betten , 21ürigrm Spiegel chrank. Wasch,
kommode mit Spiegel und Marmor , 2 Nacht chr. mit
Marmor , I Handluchhatter , 12 moderne neue Veiten,
immer 2 egale in Mahagoni . Nußbanm , hell u . dunkel,
fast neues Nußleum -Büfett , 1 Nußbanm -Töch u . 6 Rohr-
slühle, eleg . neue und 2 fast neue Liicheneinricht .,
Wa chkommode, Nacht chr. m. Marmor , Trnmeau -Sp egel,
mit Trnmeau und andere große Goldspiegel, mehrere
sthr gute Holz- und Cifenbettcn sowie 2 gleiche Daunen.
Piumeaus , große Auswahl in Kiffen u. versch. zu verk.

Seipp »Wiesbaden
25 Berttamftratze 25 » Laden.

19/53 PS.SW» Mal» !» KLNA -
Klubsesselpolsterung in tadellosem Zustand , fahr¬
bereit , ohne Gummt , Pres 150 000 .— . 14/30 PS
Benz Chassis , Modell 16/16 , gezahntes Schwungrad
für Anlasser in tadellosem Zustande , fahrbereit,
ohne Gummi , Preis lOOCCO— Mark . Näheres bei
Kar ! Hohler , Bad Nauheim , Reinhardstraße 6, P.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus »und Grundbesitzer -Verein»

sein. F 354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraste 19.

ir,
ist zu verpachten, später zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen werden erbeten.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 162

Fladt , hisoastf. Ws 25 , ,£ £ 1",

(geräucherte Fische
bester Fleischersatz 1
Täglich frische Zufuhren!

Größte Auswahl Billigste Preise

Fruheii fisdihailen
Beste Bezugsquelle  für Wieder Verkäufer.

Wm ODft*aHa:nieloDe
in Eimern und ausgewogen.
« . Bäih , Herrngartenstr . 7.

Telephon 4717.

Beleuohfongskörperi
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 251
ETfp urocpaSU jct/t : Huiscnsir . 28 , gegenüb.
■ i « Z3virf>Brak d . Realgymnasium . Telephon 747.

F 122

V
Schwarze Uleider I

Schwarze Blusen
Schwarze NScke
. {£rauer«£jüte•
Trauer -Schleier

Trauer - Stoffe
gm hm  einfachsten bi» ,u»
el «, »» taste » «lUfa&tuHj.

Blumenthal

GrabAsukmal- und§LisZhsfsku Ast!
Wresbaöerr«Bd

lttaSlzr*no£eaasj:
McsraostraSr3

Critp̂M «:»

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Tamrntafchen , Portemonnaie »,

Brief - und Zigarrentaschen empsiehlt

Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.
findet nur

in derDer allergrößte finhauf......
Wagemannsfr . 27 , i.sl,  statt

Kein Laden.
bitte gefl . darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.Ich Kahle für
JPlcI & IO per Gramm ^ 00 ~ 200ittk.

Ilolzbrandstiftc 40 - 500 »k.
Zähne
W8 - LltSv8 ' 8" ll . ZLi. n'e

pcr stück

ftad "“",

in Kautschuk
gefasst , per Stück

bis 200 Mk.
per Stück Ms 500:

Sarglager
Friedricli Einte

Sclireinermeister
Grntiienslrass * 54.

Tcicplion 3041.
Erd* und Feuer¬

bestattung.
Lieferant dos Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 29
von u . nach auswärts.

©fßt. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

WM ..Ml
Firma

Mls Miirffy
Ellcnbogengasfe 8.

Gr. Lager in all . « rten |
Holz- und

Metall'SärgenI
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagen
und Lranzwagen.

Lieferant de» Verein»
für Feuerbestattung

Lieferant d. Beamte»
Verri»».

Prillnnfon Go d; **• Sübcrsachen , licslcckc . Leuchter,
GlllldlllCil , Service , gold . Uhren II. Ket len -Armbänder.
Gold - u . Silbermiinzen zu noch nie dagewes . Preisen.

6r ©ßfisiatf9 WagemaznizmslB *. 271
Der Ankauf findet nur Im I . Stork statt.

Händler sowie Zahntechniker werden im eigenen 1
Interesse höflichst gebeten , ihre Bestände abends |

zwischen 5 u . 6 Uhr anbielen zu wollen.

Platin, Brillanten,
Gold- u. Sllbermünzen . Kunftgegenftände.
Ausftellsachen und Teppiche in jeder Größe

kauft zu hohen Preisen
Dnllkch. Webergasse 37 , Laden. Tel.  1902.

IHelene £Rübsaat
Thomas £Raine

Oerlobte.

IDltsbaden täraDesend-tHaniburg|
Februar 1920.

Nachruf,
Heute morgen verschied nach kurzem

Leiden

Herr Geh. Regierungsrat

MSr.fisiorisl Fresenius,
Der Verstorbene war uns in den langen

Jahren , in welchen er dem Laboratorium
Vorstand, ein Vorbild des Fleißes und der
Pflichttreue , und sein jedjm einzelnen
erwiesenes Wohlwollen hat ihm ein unver¬
gängliches Denkmal in unseren Herzen
gesetzt.

Die Angestellten
des Laboratoriums Fresenius.

Wiesbaden , den 14. Februar 1920.

Nachruf.
Am 14. -Februar verschied

Ist  er.Heinrich Fresenius
Gsii. Fxgierungsratu. Professor

unser allverehrter Lehrer.

Wir werden sein Andenken stets in

Ehren halten und bestrebt sein , seinem
leuchtenden Vorbild nachzueifern.

Seine Schiilep,

Todes- Anzeige.
Heute enischief sanft nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein guter
hoffnungsvoller Sohn

7 - 30 »Ja Herr Paul Bockler
im Atter von 82 Jahren , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten.

Dia tieftrauernde Mutter.
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 42 . d. 13. 2. 1920.

Die Beerdigung Hübet Dienstag , den 17.,
nachmittags 31/ , Uhr , von der Leichenhalle.
de» Südsriedhvses au » statt.

Am 14. ds . Mts . , vormittags 9 1/, Uhr,
starb nach schwerer Krankheit im
städt Krankenhause unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Großonkel , der

Marinestahsarzta. D.

Peter Me
im 57. Lebensjahre.

Cie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet am Mittwoch nach¬

mittag 3 1/« Uhr auf dem Südfriedhofe statt.

xxxxxxxxx XXXXXxxxxxxxxxx
X Stall K̂arten.  ^

| ßina Schmidt | |
* Qeorg !Kelschenbach L
>5 v üerloble . X
X ® orn  i - IDiesbadea . y
y Februar 1920. $
XXXXXXXXXX X X X X X xxxxxxxxX

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

innigster Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lielien Entschlafenen sagen roir allen herz¬
lichsten Dank.

Im Name« der Hinterbliebenen:
H. Stet :».

Statt Karten!

Joseph Witte
Mariechen Witte

geb . Crate

Vermählte.
WIESBADEN , den t4.

Rüdeeheimer Str . 94, L
ttmo

Danksagung.
Für die herz ! d)e Teilnahme bei dem

Hinscheiden und dem Begräbnis meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter und für
die zahlreidien Bmmen - und Kranzipenden
spredien wir auf die,em Wege alle » uujere»
innigsten Dank aus.

R. Kaesvohrer u. Kinder,
« « »baden , den 16. Fetruar 1920.
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Rheinisches Theater - und Konzert - Büro ♦
Fernsprecher 2376. Wiesbaden Kaiser-Friedrich-Platz 2 %

Künstlerische Leitung : Gustav Jacob y. |

ASeAd-AnsgaVe. Erstes Matt. Nr. 78.

Donnerstagi den 19. Februar , abends 7 Uhr , im großen Saale des
Zivilkasinos , Friedrichstraße:

Ja, Ja und |a!
eine ernste Komödie in 3 Akten von ERNST LEGAL . Vorgelesen

von dem Dichter selbst als Urlesung.
Eintrittskarten zu Mk. 5.— 3 —, 2.— ab h^ute im Rhein . Theater - u
Konzert -Büro , Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Haus Rettenmayer ), Tel. 2376

erhäitlich sowie abends an der Kasse. ~ 230

Hofei
Prinz

Nicolas .v

tf
Nlcolas-

■y» str . 29 -31
Tel. 231.

M 'sVelSMMis>,.s.Mimi
Stimmbegabte musikalische Damen, welche sich bei

der am 15. !o ärz sattsindenden Aufführung beteiligen
wollen, werden sreundllchst gebeten, sich zur ersten Probe
am Mittwoch, den 18. d. Mt )., abend» 5 Nhr, im
Saale des « ath. LescvcreinS, Luisenstr. 2g. eiuzusiuden.

__ ■ Franz  Mannstaedt.

Mobiliar -Versteigerung.'
Dienstag, den 17. Februar 1926, vorm. 10 Uhr,

versteigere ich im Hause
5 . 1. Dlücherstrafte 5 , I.

nachvcze chnetes gebrauit tes Mobiliar , als:
1 Nußb.-Echreibti;ch, Vertiko, Diwan, Sessel, 1 Schla
diw.m , vetich. Tische,und Stühle, Spiegel, Waich
ti>ch, 2 Nähtische, 1 Mcibag.-Ausziehtisch, Klavier-
stubl, 3 Oelgemälde, 2 Uhren, Waschmangel, Wring-
ma 'chine, Badewanne , Leiter, Kücheuschrauk, An
richte, Kücheugcschirr, Glas, Porzellan usw.

kreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator nnd beeid! ter Auktionator.

GeschäflSlolal : s riedrichstrahe 43. Telephon P882,

Kunst- Versteigerung.
Mittwoch , den 18. Februar 1920, vormittag,

(0 Uhr , versteigere ich zu olge Auftrag« aus hiesigem
PrivatbeHh im großen Saale de-

Hotel Nassauer Hof , dahler
mehrere Oelneiuälde, darunter 2 Trautmann,
Bronz n, dalei von Barbeoirne . l Christus in
karrarijchem Marmor , Origiaal -Skulptur von Prof.
Danich <3!om), Bronze- llhren, dabei I Garnitur:
Uhr u. 2 K ndelaber, liervorragende Stücke von
holiem Knnstwert, alter Zinii-Zunftpokal, Boule,
Tiich ». Schrank, reich eingelegt Vilrine, antiker
chineicher Tisch, chineiische Decken mit Stickerei-
mexikanische Handarbeiten, Fächer mit rck)len Svihe»
und Stiauhfeder », inöifchc Clsenbeiii-Sachen mir
Silber eiiigeldgt, 12 Perser Teppiche : Ferahan,
4V, : 5*/s w . Täbris , Kabriftan, Kajak, Schiras usio.
ferner l indischer Kalkutta-Teppich. alles prachtvoll,
hervorragende Siücke, sowie sonstige hi« nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Deorg Glücklich, Taxator und beeidigt« Auktionator
_Friedrlchstraßc 43. Telephon 3832.

Mobiliar-Versteigerung.
Mittwoch, den 18. Februar ds. I »., vormittag»

91/. Uhr beginnend (ohne Pause ), versteigere ich zufolge
Auftrags im Saale „Zum Master Adolf ", Wies¬
badener Strafte Nr . 3g zu

Biebrich a. Rhein
«me größere Partie Mobiliar u. and. Gegenstände, alS:

l Konzert - Flügel, 1 Nußb. «Büfett , 1 sein. nußb.
poliert. Schreibsclretär, sehr gut erbalt ., -1 Flur¬
garderobe, bi». Betten und Klnderbetien, Kleider-
idjrrnfe, Tische und Stühe , Kindertiich u. -Stuhl,
Sessel, Triimeau und Spiegel . Bild 'r , 1 großer
Teppich, Lüster und Lampen, 2 antike Glas-Ofen-
schirme, Schalen, Kannen und Gläser, Oriental- u.
Majolika- Vasen, I noch sehr guter Kinderwagen,
I großer Bräter , I großer Garteuschlauch mit Strahl-
rohr u. G.w., 3 Gartenhausfenster und Türe und
noch vieles ondcre mehr

freüvilig nieisibietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Heinrich Fröhlich, MillllM.
Biebrich a . Rh.

Benten-Versicherungen
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Woborgasse 16, 1. 9—1 Uhr. Fornrul 604.

Rentei-u. Lebensiersidierung.
Aeußerst günstig « Bedingungen . — Vollkommenste
Sicher ! eit. — Die beste Sparkasse u. Altersversorgung.
Haupt-Agentur der „Germania"

Versicherungs- Büro Adolfsallee 28,
Nfcodentus & Freiherr v . Massenbach.

Büraz'eil : 9—4 Uhr nachm . Fernsprecher f82.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . FS25

Policen sofort erhältlich bei

Born&Schottenfels,

IRmtergarten,^h7Ä hr,SS:-
Montag , den IS. Februar , abends 5 UbriKünstlerfest.

Die Leitung des Abends liegt in Händen des so
beliebten Conferenciers Victor Bur,’.

Eintritt : Dumenkarte 15 Mk., Ilerrenkarte 25 Mk.
| Maskenkostüm’ oder Gesellschaftsanzug Vorschrift.

Die Einladung zur diesjährigen Hauptver¬
sammlung ist aus Verseilen in d e soeben zur Aus- ,
gäbe ommende Februar -Nummer des „Naturarztes“
eingelegt , anstatt unseren Mitgliedern gesondert
zueestellt zu werden . Auf die Einladung wird j
besonders hingewiesen . Der Vorstand . F307 j

Maxim

ZllllMSiMW fflC SlMMlMk
HDD SMetianen MsMes.
Dm Donnerstag , den lg . ds ., abends 7»/, Uhr,

findet eine

MmdmW MUMOMW
statt im Hotel Einhorn , Marktstr. 32, hier. Zu der«
selben werden uniere Mitglieder höfüchst ring laden mit
der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

Tagesordnung -: Punkt l : Auskunft über die
staltgehabte Lolmlicn'egiiiig. Punkt 2 : Erhöhung des
bestehendenFa,,onpreistarifS . Punkt 3 : Berichiedene«.

Hr' chachtend Der Vorstand
i. A. : Hrch . Neujahr , Obermeister.

die eleganteste IDeindiele lOiesbadens
lOebergasse S.

6rstkl. Zigeunerkapelle.
Oorzügliche IKüche. Qutgepfiegte lOeine.

_Telephon 315 u. 5978.

Kaff. MW
MriM. MlMN'Wllg.

Anfang 4 Uhr.
» - ■> Spangen < —eg
repariert »ach Svezialvcr-
iahren Daiueu - Friseur
Dannhardt , Bleikbitr. 30.

THAIIA

As.Srnfet strage 44.
sr st nacht-Montag u. »Dienstag in sämtlichen großa
orierten Räumen:

Großer Fastnachtsrummel.
Ausschank 19l!>er (eigenes Wachstum).

Gute bürgerliche Küche. . :: Gut gepflegte Biere.Scharr’scher SöTännerchor.
Karten zum Maskenball in den durch Plakate
kenntlichen Veikaufsslellen bis Fastnacht-
Dienstag 12 Uhr zu 5 Mk., an der Kasse 6Mk.

Schwalbacher

ilnl mini Mliil
Straße 61. Straße ' 51.

Schwalbacher

Kt groß.Maskenball iLEintr tt
Mk.S£S£Sr große toeilie JtedouleÄ

Preise , Verteilung von Cotillons , Ueberraschungen
6rolle » Orchester Caselln und

| Marcel*» »merik.  Jazz - Rand. - Eintritt 2S Mk.

Bärenstrasse 3
macht seine werte Kundschaft aufmerksam,
dass alle Badekarten (Abonnemenfskarten ),
die nicht die Unterschrift der neuen Direktion
tragen , mit dem 1. März ungültig werden.

Die Direktion A. Wiest.

Heule Montag , ab S Uhr:Großer Bunter Abend
n I ’ Faschings -Treiben.

Morgen Dienstag » ab 4 1/., Uhr:Großer Maskenball
jln sämtl. Räumen des Rest. Caf € Orient.

•FlachMlir ^ luche
[ Mervarragend fchöne JCodelle*
jßoiotA'ßmeinntLfamffsIuMis

fr d n k f uri a/H
(de (Ibelirafic Jtaiferßr .56ß nfP™Jk di)

Fastnacht -Dienstag
Männerturnhalle , Platter Str. 18
Rotzer MM  mitM

ISaalössnung3Nbr. —Tanzleitring: Wilh. Krombach.
Wagners Vergnügungs-Park

(Alte Adolfshöhe }.
Montag und Dienstag:

[Tanz mit Faschingstreiben.
'F73

-Hotel Prinz Nicolas-
Nikolasstr . 29 —31. Tel . 251.

SS Reparaturen an Uhren Sä
tverden sauber auSgesührt in der
Spezial»Reparatiirtvekstatt von

B . Dreuning . Uhxmackermeister,Klarenth. Etr . 2.
Jede gebr. Uhr, wenn auch nicht gangbar, wirb angekauft.

Heute letzter lag!

Eva May
in der vierakligen

Fiimkomödie
Ein törichtes Herz.
Ab morgen Dienstag:

Jtenng Porten
in dem dramatischen

SchauspielDie Schuld.

UDuÄoÄa
Die Herrin
der Welt.

V. Teil;

IOPHIR!
I die Stadt der \

Vergangenheit , j
[ Anfang 3 Ubr.

KassenölTming 2 Uhr.
SMMMWWI

MONOPOL
Er >l-Auilüürung!

!■

iao Ho!
Schauspiel in 5 Akten
v. Ludw.Anzengruber.
Die feindlich.

RepoHteis
Entzückend . Lustspiel

in 3 Akten.
Spielzeit v. 4— 10 Uhr.

azanomannngBOdeon.
Erst -Auflühruug!

dir Si
Schauspiel in 4 Akten
mit Albert Bassermann
Ja, da muß doch in
der Leitung-

Urfideles Lustspiel
in 3 Akten.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

KINEPHON
Montag , Dienstag : Großes Karneval -Treiben

in sämtl. festl. dekorierten Räumen.

Neuester Fahrplan
vom IS. Februar . H. Gietz , « nchl,. (u. Hauptpost)

Schwarzwälder Uhren!
Gehwerke:: Kuckucksuhren::Schlagwerke|

Engros - Verbaut ab Lager Wiesbaden.

Adolf Salberg , Wiesbaden
Engros -Lager Römertor 1, L an der Langgasse- !

Export!
Bernstein IDaren
Ich bin mit Bemsfein -Waren aus

Ostpreußen eingefroHen.
Jendritzky , Wiesbaden , Tunnusstr . 2, XL

>10—12 Uhr . 3—6 Uhr.

la Brennholz
ofenfertig und für Zentralheizung

wieder eingetrollen.

lac . Sdiwibinger
Kolilenhandlung

Tel . 2729. Wiesbaden Göbenstr . 14.

127 Taunusstraße 27. Telephon 8S35.Großer
Kame val-Rummel.

—-X I&adhshöhle!
32 Walrams :r . : : Walramstr . 32.

( Heute Moiit . u. Fastu acht - Vien st.

Neu eingetroffen:

Stoffe
gute Ware , in allen Farben

und Preislagen für
Herren - Anzüge

und
Da men -Kleider.

Hellwig , Hellmundstr. 2, Part
(an der Dotzheimer Straße ).
10—12. .. 3—5.

Wiesbadener Hof,
Hierzu ladet freundlichst ein

lartin Dauer.

Moritzstraße 6.
Täglich 4—C Uhr : Tee »Konzert.

Montag , 16. , und Dienstag , den 17. Februar,
von 7 Uhr abends ab:

Großer Tastoachts-flummel.

| Der letzte Teil des
groß . Mia May-Zyklus:
Die Herrin der

Welt
IOie Rache der

Maud Fergusson
Tragödie in 6Akten mit

Mia May,
H. Mierendorf,

Ernst Hofmann.
Gutes Beiprogramm.

g—U.T..
| Allein-Erstaulführung ! ]
| Das rroßte Fi.mwerk
| der Gegenwart!

! Hände hoch!
od. : Die Sonnen brau 1. 1
Wild - West - Indianer-
Schlager in 21 Akten . |
I . Teil. !! 7 Akte U

Der Schatz der Ißkas.
VeibliifTendeHand .ung|
Atemlose Spannung.

Inter . Verfolg .-Szenen.
Erhöhte Eintrittspreise.

elngefroffen . z: la Uberseeware.
Durch rechtzeitige günstige Abschlüsse bin ich in
der Lage , einschlägigen Geschälten und Händlern
noch vor der vollen Wirkung des Goldzolles erst¬
klassigen Auslands -Tabak billiger abzugeben
als die Jetzigen Fabrikpreise betragen.Zigarren
aus Überseetabaken preisw . laufend liefern zu können.

Karbmsky , ^ iTSi 3*2,

Heute Montag:
Kein Ball.

Dienstag:
Anfang 7 Ubr
Großer

Schluss-Ball.
Im Cabaret t : Tanz.

Im Restaurant:
Großer Rummel.
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